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Willkommen!
W il l k o m m e n  all a u s  l i eber  H e i m a t  G a u e n ,  
W i l l k o m m e n  an  d e s  S i m p l o n s  A lpenwa l l  !
— W a s  M e n s c h e n g e i s t ,  w a s  M e n s c h e n h ä n d e
[bau en ,
H ie r  f inde t  Ih r ’s  im W e r k  un d  Widerhal l .
Zu  m u t ’g e m  T u n  und  R in ge n  will e s  s p o r n e n ,  
D a s  G lü ck  zu  s u c h e n  an d e r  Ar be i t  B o r n e n .
G e s c h w i s t e r n  gleich,  gleich h e h r e n  H i m m e l s -
[k inde rn ,
Ist Arb e i t  - B r u d e r ,  S c h w e s t e r  ihr die  Kuns t .  
D e s  S t ä r k e r n  S c h w i e l e n  will d ie  W e i c h r e  l i ndern 
Mi t  he i t e rm  B l i ck  und  s ü s s e r  T ö n e  G u n s t ;
U n d  n i ch t s  v e r m a g  in mi lde rn  B a n n  zu  zw in g en ,  
Als  w e n n  z u m  H a m m e r s c h l a g e  L i ed e r  k l i ngen .
S o  k o m m t  und  s c h a u t  und  hö r t  die F r u c h t  d e r
[ M ü h e n ,
D ie  l ange r  Win t e r f le i s s  vorbi ldl ich s chu f .
M ö g ’ S e g e n ,  F r e u d  u n d  F ro h s in n  E u c h  e r b l ü h e n ;  
E r l a b t  E u c h  an M u s ik  und  S ä n g e r r u f !
—  N o c h  s i nd  die  T a g e  n i ch t  so  t r ü b  ve r ­
s c h w o m m e n ,
D a s s  Ihr n ich t  folgte t  B r i g a s  F e s t - W i l l k o m m e n .
A l f r ed  G r a n d .
Brig im Sabre i s s o  mit dem X  St. f ln to itsp ita le
S a l v e !
près la longue rum eur des grands t ra ­
vaux ferroviaires, la vielle cité d’abord 
étonnée du calme revenu, s’était presque 
assoupie. Pour un peu elle se serait laissée 
aller au doux farniente d’an tan. Mais, — 
hélas! soupirent peut-être d’aucuns, au fond 
de leur cœur, — les temps ne sont plus à 
ces molles habitudes! On ne soutient sa ré­
putation de ville d’avenir, que par un esprit 
persévérant d’initiative\ et d’entreprise.
Les intelligences et les volontés actives 
se sont donc groupées; de leur choc un peu 
rude, l’idée a jailli comme une flamme vive; 
elle a consumé toutes les oppositions, les si 
et les mais des craintifs et des paresseux; 
elle a fondu ensemble les propositions di­
verses, en un métal homogène et malléable 
qui à pris forme. Et m aintenant l’œuvre et
—  G —
là, réalisée, palpable, comme une belle s ta tue  
aux lignes harmonieuses et robustes, faite 
pour le plaisir des yeux et l’élévation de 
l’esprit.
Consciente des critiques qu’elle pourra 
sousciter, mais confiante aussi dans l’utilité 
de l’effort accepté et accompli, Brigue l’offre, 
cette œuvre, au pays tout entier, sans vaine 
ostentation et sans fausse modestie, comme 
un témoignage de ce que peuvent accomplir 
les qualités essentielles des races fortes, la 
hardiesse dans la conception et la ténacité 
dans l’exécution.
Aussi bien, cette exposition est-elle vrai­
ment le fruit de la collaboration de toutes 
les énergies et de toutes les bonnes volontés. 
Les comités locaux en ont réglé l’organisa­
tion, les exposants la créent par leur travail 
et l’enrichissent de leurs produits, les musi­
ciens et les chanteurs viennent l’animer et 
l’égayer de leurs fêtes et de leurs concerts 
et enfin des visiteurs nombreux lui apportent 
avec leur appui moral, la contribution finan­
cière à la réussite de toute œuvre humaine.
A tous vont la reconnaissance et les sou­
haits de bienvenue de notre cité.
Mais elle adresse ici un salut particu­
lièrement chaleureux à ses compatriotes du 
Valais romand, qu’elle souhaite voir accourir 
nombreux; elle se fait une joie d’offrir l’hos­
pitalité à leurs Sociétés de chant qui pren­
dront par à la grande joute cantonale et elle 
se réjouit d’applaudir à leurs succès.
Si l’œuvre matérielle est réufssie et digne 
de rester dans la mémoire de ceux qui y  
participèrent, plus désirables encore et plus 
élevés seront les sentiments qu’elle susci­
tera  en eux, de cohésion nationale et d’har­
monie dans l’amour et pour le bien de la 
patrie, le Valais.

A  S p r f ia e f  S . A n /ie% t t i N r t t r r s
B . CmpeJfj J r W i i a n  X .  A f te  P fc -e )
C Im  H r f f  ■ "  U .  b i f l a f e t e t S ,
D  b u y e r  } r u p  a u f  tier f lu .
L .  D ie  J u t h n  O B r » v fr  B a a
r Jtraj au£ Ita/ia ?  brrgrt
O b r u s h  I t ie r / t e Ja  m it  * . i n  f f r u tJ i .
H . T f a r k m l  <.u d i / t  Ç  f l (e /a rrus Fl
.1 CageU -tum  €  B  S a lh a a  T!u
Q r u t  , 6  . G fye
X  n i e  J a n e  J ir u e  . T .  F j f c iù a r l
« B rig  im Dabre 1600 «

Brig und U m geb u n g
'«Brig is t  ein schöner, lus tiger und s ta tt licher  F läck 
von gebeliwen und allen Dingen und meines achtens 
übertr ifft  er alle ändern  F lächen  im Oberwallis».
Das sind w ohl viel K om plimente auf einmal und 
hä t te  sie n ich t der landesfremde Chronist Johannes 
Stum pf schon im 16. Jah rh u n d e r t  niedergeschrieben, 
würde es die B escheidenheit wohl verbieten, sie eben 
j e tz t  zu wiederholen, wo B rig  es sich zu r  E hre  an­
rechnet, fü r  w enige T age  ein Samm elpunkt des Ge- 
werbefleisses und K unsts innes  zu sein, die n ich t n u r  
in B rig , sondern auch in seiner nähern  und fe rn em  
U m gebung  schöne F rü ch te  geze i t ig t  haben ! D as W o r t  
des Chronisten m un te r t  in solchen T agen  am a lle r­
w enigsten  zur Selbstüberhebung auf. Es w irk t  eher 
als ernste  Mahnung, dieses Lob auch der G egenw art  
und Z ukunft  unbescholten zu bew ahren.
Brig verdankt seine Entwicklung nicht in letzter 
Linie seiner bevorzugten geographischen Lage, die 
es in alter und neuer Zeit zu einem wichtigen Ver­
kehrszentrum gestaltete.
D er schw arze A dler auf dem W appenschild  erinnert 
uns daran, dass das G lück der Briga dives am ewigen 
Schnee des Simplons vorbeiführte.
« Manchen Kaufmann reich begütert 
Sah sie dort vorübergehen,
Manches Söldnerheeres Fähnlein 
Sah sie dort im W inde wehen».
(J. Brindlen.)
Eines der ältes ten  Baudenkm äler Brigs, der im 
J a h r e  1304 erbaute alte Antoniusspital in der obern 
Bürgschaft,  is t  ebenso sehr Z euge hiefür wie das w eit  
ins Land hinaus ragende dreitUrmige Stockalperschloss, 
das der F re ih e r r  K asp a r  von S tockaiper im 17. J a h r ­
hundert  erbauen liess, woneben ihm noch Geld in 
H ülle und Fü lle  blieb, um auch auf dem Simplon und 
in Gondo Hospizien zu errichten und den G rund zu 
dem K ollegium  von B rig  zu legen.
Die in den Jah ren  1801 bis 1805 von Napoleon 
erbaute Simplonstrasse erle ich terte  den V erkehr mit 
dem benachbarten  Oberita lien um vieles und ver­
m ehrte  die Handelsbeziehungen, die dem gesamten 
Oberwallis zu nutze kamen.
D er M enschengeist wollte es aber damit nicht be­
wenden lassen und auch Napoleons R uhm  als Strassen- 
bauer  begann zu erbleichen als das Problem  des Sim- 
plon-Durclistichs nicht m ehr zur R uhe  kommen wolllte. 
Anlässlich der Inaugura tion  des ersten Bahnhofes von 
B rig  im J a h re  1878, an der als V e r t re te r  des Bundes­
ra tes  Num a Droz teilnahm, erk lä rte  der franz. Gesandte 
H arco u r t  « qu’il n ’y  aurait  bientôt plus des Alpes » !
F a s t  dreissig J a h re  spä ter  konnte B undespräsi­
dent F o rre r  am B an k e tt  der Simplonfeier (1906) in 
Lausanne sagen :
«M it Staunen und B ew underung  blicken w ir auf 
das R iesenw erk  der Technik, welches an R aschhe it  des 
B au ’s, in U eberw indung unvorsehbarer Schwierigkei­
ten, an w irksam er F ü rso rge  fü r  der A rbe ite r  Leben 
und G esundheit alles B isherige w e it  h in ter  sich lässt».
Ein paa r  J a h re  verg ingen  bis auch am Lötschberg  
die Scheidewand zwischen Bern und Wallis fiel und 
der D ichter mit berech tig tem  Ju b e l  s ingen konn te:
« Flattert Standarten !
Schmettert Drommeten 1 
Tragt dröhnend, Kanonen 
D ie Kunde durch's Land,
I lass W allis und Bern sieh 
In friedlichem Jubel 
Zum W erke des Friedens 
H eut’ reichen die H and.»
(Victor W erlen.)
Die beiden grossen Tunnelbauten haben B rig  zu 
einem bedeutenden in terna tionalen  E isenbahn-K noten­
punkt gem acht und m äch tig  zur E n tw ick lung  der klei­
nen S tad t beigetragen, die ih r  W eichbild  in wenigen 
Jah ren  bedeutend e rw eite r t  hat.
Mit der äussern E n tw ick lung  ist aber auch die 
innere Hand in H and gegangen  : der Bau des neuen 
im Ja h re  1908 eröffneten K re issp ita les  und derjenige 
eines allen hygienischen Erfordernissen entsprechen­
den Schulhauses. Die neue Bahnhofstrasse  t ru g  nicht 
w en ig  dazu bei, um das S tadtbild  zu verschönern.
H a t  der Simplonbau viele I ta l ien e r  bei uns hei­
misch werden lassen, haben sich seit dem Bau der 
Lütschbergbahn manche Deutschschweizer dauernd in 
B rig  niedergelassen. Zu einem schönen Teile kamen 
sie aus dem benachbarten  Bernbiet. So is t es denn 
auch begreiflich, dass B rig  heute eine eigene p ro te­
s tantische P farre i  und ein kleines freundliches G ottes­
haus besitzt.
Auch die Lehr- und Erziehungs-A nstalten  B r ig ’s 
haben mit der neuen E n tw ick lung  S chrit t  gehalten , 
indem sie sowohl nach innen als nach aussen erw ei­
te r t  und verg rössert  wurden.
Das Collegium Spiritus Sanctus, an dem W e lt­
p riester  und Laien als L eh re r  wirken, umfasst heute  
eine dre iklassige Realschule, ein humanistisches G ym ­
nasium und einen zw eijährigen  philosophischen K urs  
mit eidgenössischer M aturitä tsprüfung . Von den ehr­
w ürdigen Schw estern  des U rsulinenklosters  w ird  das 
In s t i tu t  St. Ursula  geleitet,  in dem die L ehram ts­
kandidatinnen des Oberwallis herangebildet  werden.
Die F abrik industr ie  h a t  in B rig  auch in neuester
Zeit, tro tzdem  es zu einem bedeutenden Verkehrs- 
zentrum  gew orden  ist, n ich t s ta rk  Fuss  gefasst. D er 
grosse V erkeh r  spielt sich auf dem Bahnhof ab. Das 
alte B rig  is t  heu te  vielleicht s t iller und einsamer 
gew orden  als zur Zeit, da die Schweizerpost noch 
über  den Simplon und bis nach P allanza  fuhr.
So verweilen denn unzählige F rem de auch heute 
noch gerne ein paa r  S tunden oder Tage  in dem alten 
Brig , eli’ sie durch den Tunnel fahren, nach den Höhen 
des Simplons ziehen oder von dort w ieder zurück­
kehren. Einzigschöne T age  b ieten  in B rig  fü r  gew öhn­
lich die nebelfreien H erbstw ochen, in denen das gelbe 
Laub von der G liser Allee fä ll t  und das H erdengeläu te  
über  die M atten  klingt. W ohl dem, dessen F erien  in 
solchen Tagen immer noch nicht zu Ende sind und 
der Zeit h a t  zu Spaziergängen  nach dem idyllischen 
Brigerberg , nach der a l teh r  würdigen, auch fü r  den 
K unstfreund  sehensw ürdigen K irche  nach Glis, wo 
auch der F riedhof mit einzelnen p rächtigen  G rabdenk­
mälern zu stillem V erweilen  ladet, ä m  F rü h l in g  aber 
geniesst B r ig  den kostbaren  Vorteil, sich in nächster  
Nähe des Lago M aggiore zu befinden, an dessen Ufern 
Camelien und Mimosen blühen, sobald der F ö h n  über 
die B erge kommt. Leo Hallenbarter.
D as Stockalpersch loss
Mil so l idam nisi solum! Nichts is t  so fest wie der 
I Heimatboden, so lau te t  der W ahlspruch  der Stock- 
alper, den der E rb au er  des Stockaiperschlosses g e ­
prägt, dem sein ganzés, reiches Leben gew eih t war.
Und fü rw ahr,  es gäbe keine herrl ichere  Devise 
für das Schloss, dessen K uppeln im Glanze der H ei­
matsonne weit ins W alliserland erstrahlen, ein Bei­
spiel heimatlichen Schaffens und Könnens. Es ist das 
schönste Monument, das der grosse S tockaiper seinem 
Lande hinterlassen. In  ihm spiegelt  sich seine m ar­
kante Persönlichkeit w ieder:  seine heilige Liebe zum 
W alliserlande, sein w e ite r  un ternehm ender Geist, sein 
Sinn für W issenschaft  und Kunst, seine geniale Be­
gabung als H andelsherr  und Grosskaufmann.
Das Stockalperschloss ist nicht auf einmal in sei­
nem heutigen Umfang erste llt  worden. Es ist en t­
standen aus der V erbindung des Stammhauses (domus 
tr ium  regum, dem un tern  Teile), der alten Suste und 
einem Komplexe kleinerer Bauten, die sich stadtwärts. 
an die Suste ange lehn t hatten . U eber den Bau des 
Schlosses fehlen uns jeg liche Dokumente ; das Stockal- 
perarchiv, das über zw anzig  dickleibige Foliobände 
von Rechnungen  K asp a r  S tockalpers enthält,  in denen 
geradezu minutiös das K leinste  aufgezeichnet ist, ent­
hä l t  nu r  einige unbedeutende Angaben über Gold­
schmiedearbeiten u. a. S tockaiper wollte anscheinend 
nicht, das diese R echnungen  den P a tr io ten  bekannt 
würden. E r  w ird  sie in die V erbannung mitgenom­
men haben, wo sie verloren gingen. W ir  wissen nur, 
dass der Bau in den 30er J a h re n  des 17. Jahrhunderts  
ausgeführt  worden is t und dass Stockaiper schriftlich 
den Bauplan aufsetzte, damit im Falle  vorzeitigen 
Ablebens seine N achfolger genügend orientiert seien 
über seine Bauabsichten. Das Schloss ist ein H e rren ­
haus im italienischen Stil. Seine einfachen, aber guten 
Proportionen, die w uchtigen  fensterreichen Fassaden, 
die leichten Bogengänge und A rkaden  aus gelbem 
Tuffstein, das grosse mit schweren Schieferplatten 
gedeckte H auptdach, die drei mächtigen Türm e mit 
den zwiebelförmigen Kuppeln, das Innere  des H au ­
ses mit seinen weiten  Korridoren, die auf beiden Sei­
ten von geräum igen, hohen Zim mern und weiten Sälen 
eingeschlossen sind, werden als hochw ertiges K u l tu r ­
dokum ent stets die B ew underung  aller K enner erregen.
Den feinen, empfänglichen K unsts inn  Stockalpers 
en tdeckt man im prächtigen, te rrassenförm ig  an g e ­
leg ten  Garten, den drei wundervollen Eisenportalen, 
der heute bereits  w e it  über 100 P o r trä te  zählenden 
Sammlung im Ahnensaale, den drei sclrweren Silber­
gemälden aus der Schule Cellinis, die zur Kapelle 
gehören. Diese ist das seltene Beispiel eine Doppel-
kapelle, die das S tam mhaus mit dem neuen W ohn­
haus durch zwei höchst w irkungsvolle, b rückenar tig  
erste llte  B ogengänge verbindet.
«Wem es vergönnt ist, das Schloss und seine G e­
schichte näher  kennen zu lernen, und wem sich das 
A rchiv erschliesst, der bekommt einen Begriff, was 
eigentlich ein K aufm ann und H andelsherr  in frühe­
ren Zeiten war, und man ist gerne bereit  h ier  ach­
tungsvoll den H u t  zu ziehen. D a stehen in stolzer 
Reihe  die num erierten  Folianten , die über den G e­
schäftsgang  Auskunft geben. Die lange R eihe der 
Salzrechnungen, ebenfalls sorgfä ltig  mit P ergam en t 
gebunden, zeigen uns, wie w eite  Handelsbeziehungen 
S tockaiper anknüpfen musste, um das Land mit Salz 
versorgen zu können. (Anm. D er H auptre ich tum  Stock­
ai pers beruh te  auf seinem Salzhandel, dessen Mono­
pol er liber s/4 J a h rh u n d e r t  inneliatte). W eite r  re ih t  
sich Band an B and von geschulte r  Schreiberhand 
sauber geschrieben, vom ersten bis zum letzten  Blatt.  
Manch ein B la t t  v e rrä t  Stockalpers eigenhändige K o r ­
re k tu r  und zu dutzenden fallen, wenn man die schwe­
ren Geschäftsbücher durchb lä tte rt ,  die kleinen von 
S tockaiper geschriebenen Befehle zu Boden, die er aus 
seinem P riv a tk o n to r  in die Kanzlei hinüberschickte, 
und verlangen w ieder an ihren  P la tz  getan  zu w e r­
den, wo sie seit drei J ah rh u n d er ten  den ungestörten  
Schlaf getan. —
Nun aber erst die Biblio thek ! W er da Buch für Buch 
aufmerksam aufschlägt, w ird  sich ein Bild machen 
können von dem tiefg ründ igen  Wissen und weiten 
In teressengebiet,  das ein K aufm ann jen e r  Zeit aus­
zeichnete. D a sind dickleibige Lederbände, verfasst 
von Autoren, deren Namen heute  kaum m ehr bekannt 
s ind ; sie handeln von der Schiffahrt, vom Handel mit 
den Kolonien, von G ew innung und V erarbe itung  der 
Rohstoffe, von der K u n s t  des Destillierens, von Me­
d ikam enten  und deren Beschaffung, vom H andw erk ,
—  I t i  —
von dev K u n s t  H äuse r  und Strassen, B rücken und 
B onifikationen zu machen, Lehrbücher alter  und neuer 
Sprachen, Rechnungs- und K onstruk tionsbücher für 
Techniker. D a  liegen bestaubte Bände, in denen Ab­
handlungen stehen über den menschlichen K ö rp e r  in 
gesunden und ungesunden Tagen, von den Tieren, 
von Pflanzen und besonders von seltenem Gewürz. 
Daneben etw as abgenutz t  und mit messingenen Span­
gen versehen, R ech tsbücher und an sie angere ih t  viel­
bändige Kom m entare  dazu, die peinliche H alsgerich ts­
ordnung K arls  V., in den verschiedensten offiziellen 
und privaten Ausgaben und viele andere, die J u r i ­
sterei betreffende Abhandlungen. Zwischen all dem 
zers treu t die kleinen, mit zahlreichen Buchzeichen 
durchschossenen handlichen Bändchen christlicher An­
dachtsübungen.
Alles das ist heute  ausser Kurs, darum lieg t es 
so bestaubt herum. D urchliest man aber die alten 
Schlossinventare, die noch zur Lebzeit Stockalpers 
angefer tig t  w orden sind, so e rw ach t all das schein­
bar W ertlose zu neuem Leben. Man sieht den Staub 
n ich t m ehr auf den Büchern und im Geiste halten 
sie Band für B and w ieder E inzug  auf den langen 
R egalen, wo sie einst ihren S tandort  hatten  und des 
grossen Saales schönste Z ier  waren. Und wenn d rü ­
ben h in ter  dem Glishorn die Sonne sank, dann leuch­
te ten  die goldgepressten  L e tte rn  der Bücherrücken 
■geheimnisvoll auf und von den W änden des hohen 
Saales griissten die « underscheidlichen Contfafaktu- 
ren » der alten Stockaiper, ih re r  Brauen und Töchter, 
der AValliser Bischöfe, der « Schaubaren W eisheiten » 
und der « Schaubaren G rossm ächtigkeiten », wie die 
pompösen Titel der Landesschreiber und der Landes­
hauptleu te  der sieben Zelmden hiessen. D a ru n te r  hin­
gen, wie auch in den ändern Gemächern und in den 
Gängen, die L andkarten  des Wallis, der Eidgenossen­
schaft, der umliegenden S taaten , aber auch der fe r­
neu L änder  und Kolonien, deren Erzeugnisse von 
Süden oder Westen her Uber den B erg  gesäum t w u r­
den. Auf dem Puffert glänzten die silbernen Tassen, 
T ischbecher und Löffel neben dem bescheidenen Auf­
leuchten der zinnernen Teller, Schüsseln, P la t ten  und 
den in die Credenz eingebauten Giessfässern. Das 
Silberzeug « d e r  adeligen F rau  M utter » w a r  in ihrem 
Zimmer in einer schmucken T ruhe aufbew ahrt und 
alle Stücke w aren  hübsch mit ihrem Wappen, dem 
K leebla tt  und den zwei S ternen der R ietm atten , g e ­
zeichnet. Der grosse noch heute jedem Besucher Brigs 
in angenehm er E rinnerung  bleibende Hof mit den 
nach italienischem M uster angelegten  Arkaden scheint 
voller W ehm ut jen e r  Zeiten zu gedenken, da in sei­
nen Mauern lange vor Tagesanbruch  das regste  Leben 
herrschte, in dem die Säum er mit den M aultieren auf­
marschierten, sie hasteten, und wenn alle bereit  waren, 
das schwere Tor des Hofes knarrend  in den Angeln 
sich öffnete, und die ganze Kolonne in der M orgen­
däm m erung dem Simplon zu verschwand » (aus der 
meisterlichen Schilderung Bourquins « Aus der G e­
schichte der alten Simplonstrasse » in Nr. 291 der 
« N .Z .Z .»  vom 3. 3. 23J.
Neben dem Schlosse verdank t B rig  dem gross eil 
S tockaiper das U rsulinnerinnen-K loster,  die J e su i te n ­
kirche und das alte K apuzinerk los ter  (das heutige 
Theater), beteilig te  er sich doch an diesen B auten  
mit über 200,000 Fr. in h eu tige r  W ährung. Ihm  ver­
dankt B rig  den stolzen Namen B R IG A  DIV ES, denn 
er brachte  den ura lten  Römerpass Uber den Simplon 
zu neuer, ungeahnter  Blüte, indem er die Susten aus­
baute, die S trasse ausbesserte, sogar im W in te r  pas­
sierbar machte, und seine weiten Handelsbeziehungen 
dazu verwandte, den T rans it  möglichst über den Sim­
plon zu leiten. E r  ist fe rner der E rb au er  des Hospi­
tals auf dem Simplon, des S tockaiper K anals  bei Co- 
lombey.
Seinem L ande leistete er wertvolle  D ienste als 
Landschreiber,  Landeshauptm ann, G esand ter an viele 
Fü rs tenhöfe  und Tagsa tzungen .
R eiche E hrungen  sind ihm zuteil gew orden : K a i­
ser F erd inand  schlug ihn zum R i t te r  des Heiligen 
Römischen Reiches, K arl  Emmanuel von Savoyen über­
gab ihm die Baronie von Duing, P ap s t  U rban V III .  
ernann te  ihn zum EQ U ES A U R A T A E  M IL IT IA  E.
N u r  sein eigenes Land, dem er Leben und W irken 
gew eiht, vergass seiner Dienste und verbannte ihn, 
weil er zu reich und zu m ächtig  gew orden  und nach 
A lle inherrschaft  strebe. Sieben Ja h re  schmachtete 
er  in der V erbannung in Domodossola. N u r  gegen 
das eidliche Versprechen, sich gänzlich von den Lan­
desgeschäften fern zu halten, liess ihn der L andra t 
zurückkehren. Die E r ig e r  waren  ihm auf die Höhen 
des Simplons entgegengeeil t  — tro tz  des Verbotes 
der R eg ie rung"— und geleite ten  ihn im Trium ph h in­
un te r  in sein heissgeliebtes Brig. Sechs Jah re  waren 
ihm noch gegeben, b it te re  Jah re  für den grossen Mann, 
der machtlos Zusehen musste, wie sein Lebenswerk 
zerbröckelte, H andel und V erkehr andere Bahnen 
nahm en und B rig  und der Simplon fü r  lange Zeiten  
der Vergessenheit anheimtielen. Die Geschichte hat 
uns gelehrt,  in B ew underung  und V erehrung  des 
grossen B rigers  zu gedenken, der in heisser Liebe 
seine starken  K rä f te  selbstlos dem V aterlande weihte, 
über den der P fa r re r  von Glis die schönen W orte  
ins Totenbuch der Gemeinde Glis e in trug :  «2 . Mai 
1691. H eute  w urde  begraben der edle und berühmte 
K asp a r  S tockaiper vom Turm, Baron von Duing, R i t te r  
des Heiligen Römischen Reiches, der Heiligen R öm i­
schen K irche  und des französischen Ordens vom H e i­
ligen Michael, ehemals Landschreiber und Landes­
hauptm ann der Republik  Wallis, ein hervorragender 
F ö rd e re r  und H elfer  der K irche von Glis E r  starb 
in seinem H ause in B rig  am 29. April gegen  die
neunte M orgenstunde im S3. Lebensjahre, fromm in 
Gott, nach vielen mit S ta rkm ut und G ottvertrauen  
er tragenen  W iederw ärt igke iten  und V erfolgungen. 
Ein Mann, der für ewige Zeiten in ruhmvollen A n­
denken sein wird wegen seiner g länzenden n a tü rl i ­
chen Veranlagungen, seiner Geistesgrösse, seines re i­
chen Wissens, seiner Spracligewalt,  seiner grossen 
Leistungen, die stets  von der K lugheit  d ik tie rt  waren, 
und nicht zuletz t wegen seines heiligen Eifers  fü r  
•die römische Gotteskirche.
D a s  K o l l e g i u m  in Br ig
Die Eriger Erziehungsanstalten
Kollegium - Kloster - Pensionat St. Ursula
V erdankt die den Bahnlinien nähergelegene un­
tere H ä lf te  des B rigers täd tchens ih r Entstehen zum 
grössten  Teil diesen modernen Verkehrsschüpfungen, 
so wird der südlichere oder « obere Teil » der B ü rg ­
schaft mit R ech t das « a l te  B r ig »  genannt. Alt der 
Anlage nach, j a ;  die Z eit  mit ihren Errungenschaften  
h a t  aber auch hier ausgebaut und bedeutende N eue­
rungen geschaffen.
W e r  mit der B ahn vom Tal herauf oder vom 
Lötschberg hei1 oder g a r  vom Simplon herun te r  B rig  
zustrebt, dem müssen von selbst über die Stockalper- 
ttirine hinaus auf g iü n en d er  H öhe m ehrere bi eithinge- 
lagerte  Bauten ins Auge fallen : Kollegium, Kloster und 
Mädchenpensionat, das «lateinische- oder B ücherv iertel»  
Brigs. Scheinbar sos t i l i  und einsam l ieg t’s da droben, 
und doch b r in g t’s Leben ins S tädtchen und leiht ihm 
einen gewissen Namen und B rig  hän g t  mit Herzen 
daran.
G anz B rig  ü b er rag t  wie eine Akropolis das Kol­
legium, vorab seine äusserlich so einfache und schmuck­
lose, aber w uch tig  dastehende Kirche mit dem schlanken 
K uppeltu  rin. Ih r  Inneres dagegen bie te t  mit der schönen 
Lin ienführung geradezu ein Musterbeispiel des soge­
nannten Jesu itensti ls  und ist eine der imposantesten 
K irchen  des Oberwallis. D er B e te r  und Beschauer
findet auf der Männerseite und im Chor einige klas­
sische Altgemälde, einen marmorglänzenden w irk li­
chen Hochaltar, p rächtige Stationenbilder. Und wenn 
erst die Vollakkorde und dann die Solistimmen der 
herrlichen Orgel erklingen, dann bew undert  man die 
gu te  A kkustik  des Gotteshauses.
Alt und eh rw ürd ig  ist es ; e ingew eih t ist die K irche­
w orden i. J . 1(387, vierzehn Ja h re  nach dem der grosse 
Mittelbau des Kollegiums im O ktober 1673 bezogen 
werden konnte. H ochherzige Schenkungen des grossen 
K asp a r  von Stockaiper, Opfersinn, treue und ideale 
M itarbeit der sechs obern Zen den Hessen in zehn­
jäh r ig e r  Bauzeit 1663/73 das W e rk  erstehen, das von 
da an bis heute, also seit 260 Jahren ,  für das Ober­
wallis vorab geradezu A usgangspunkt und W achs­
tumszelle geis tiger B ildung geblieben ist. Die grossen 
W eltereignisse haben auch das K olleg  mehrmals s ta rk  
b erüh rt  und in Mitleidenschaft gezogen. Man denke 
n u r  an die A ufhebung des Jesu itenordens 1773; an 
die franz. Revolutionsperiode und den grossen Korsen, 
der bereits Befehl gegeben hatte, das K olleg  zur 
K aserne umzugesta lten  (daher die Schiess-Scharten 
an der R ingm auer  des Hofes) ; man denke an den 
unseligen Sonderbundskrieg  mit seinen Folgen fü r  
W allis 1847 usw.
Seit Beginn der fünfziger J a h re  leiten W e ltp r ie s te r  
das In te rna t .  Im J a h re  1834 w urde das eigentliche 
Schulgebäude, der Südwestflügel angebaut und 1922 
der N ordosttrakt. Damit ist der geplan te  Vollausbau 
ein bedeutendes Stück gefördert  worden. — Is t  noch 
ein M ehreres nö tig?  Besucher mögen sich vom Z u­
stand des K ollegs selbst ein U rte il  bilden. — Man 
bedenke, dass letztes J a h r  im K olleg  202 Schüler 
Aufnahme fanden, davon etw as über 80 im Pensionat. 
Davon entfallen auf die 8 Lateinklassen 108 Schüler, 
73 auf die dreiklassige Realschule und 21 auf den 
Vorkurs für  Frem dsprachige. Ausländer, meist land-
ansässige Ita liener, gab es 23, B ü rg e r  andrer  K an tone 
24 und eigene K an to n sb ü rg er  155. Die auf blüh ende 
A nstalt,  die vor 20 Jah ren  noch kaum 70 Zöglinge 
zählte, is t  also doch im w ahrs ten  Sinne ein Land­
kolleg ; sie w ill es bleiben und so die Opfer von S taa t  
und E l te rn  zu lohnen und zu segnen suchen.
*  *
V erlässt der B esucher das K olleg  und p ilgert  er 
die ansteigende Simplonstrasse weiter, so passiert er 
einen Gewölbebogen. E r  verbindet das K los te rk irch ­
lein mit dem ältesten  B estandteile  des K losters  S ank t  
Ursula. W er ins kleine, saubere und freundliche 
K irchle in  ein tritt ,  findet sofort, dass es im K leinen  
eine ge treue  Im ita tion  der Kollegium skirche ist. Die 
J ah rzah l  1732 ob dem  Porta l  g ib t  das B au jah r  an.
Die erste  N iederlassung von St. Ursula g eh t  zurück 
ins J a h r  1661. Den A nfang  machten vier Schw estern  
von F re ib u rg ;  aber schon 1672 w urde St. U rsu la  in 
B rig  selbständig. T öch te r  auch aus den ersten W a l­
liserfamilien Hessen sich in die Zahl der Ju g en d e r­
zieherinnen aufnehmen und bald m ehrte  sich die Zahl 
der frommen Jungfrauen . 1718 w ard  der Neubau, 
das eigentliche heutige  Kloster, fe rtiggestellt .  A rge  
H eim suchungen und W echselfälle brachten  auch Uber 
St. Ursula, wie übers Kolleg, die grossen politischen 
Geschehnisse. Einen neuen A ufschw ung nahm  das 
K los te r  seit 1822, den auch die Fo lgen  des Sonder­
bundes nich t dauernd zu hemmen vermochten. Von 
1850 an ers treck te  sich die B ildungstä t igkeit  nicht 
m ehr bloss auf B rig ;  viele D orfschulen w urden im 
Laufe der J ah rzeh n te  von Ursulinen übernommen. 
Seitdem  sie 1853 im A ufträge  des E rz iehungsrates  
des K an tons  die E rr ich tu n g  und L e itung  des Lehrerin- 
nen-Seminars (Normalschule) übernahm en, w odurch erst 
ein sicherer N achw uchs w eltl icher Lehrerinnen  e r­
möglicht wurde, überliessen sie le tz teren  manche ehe-
mais innegehabten Lelirposten — manchmal freilich aus 
Mangel genügender und gee igne ter  eigener Lehrkräfte .
U nd doch erre ich t die Z ah l der heutigen K lo s te r­
familie nahezu das sechste volle D utzend  — und für 
alle is t  genügend A rbeit  vorhanden. W äre  es gestattet,  
sie alle am Tagesw erk , an Gebet, Studium und A r­
beit  zu sehen, w ürde die F rage ,  was die wohl alle 
treiben, unterbleiben.
Im  Volke heisst es manchmal, die K losterfrauen  
hä tten  w as im Speicher. G ott  sei D ank ! W ie viele 
arme Familien und wie m ancher arme Bursche, der 
des Lebens W anders trasse  zieht, ha t  den Segen da­
von erfahren ! U nd ändern geben und austeilen kann 
und tu t  in der R egel nu r  der, der selber einfach und 
sparsam lebt.
Die H auptaufgabe  der Ursulinen bestund und bleibt 
in der E rz iehung  der weiblichen Jugend.- St. U rsu la  
in B rig  w a r  h ier  J ah rh u n d er te  lang  für Oberwallis 
M itte lpunkt und P flanzstä tte .  Den A nforderungen der 
N euzeit t ru g  das K lo s te r  R echnung  mit der G ründung 
und dem Ausbau des Pensionats St. Ursula.
Fried lich  l ieg t es am A usgange des Städtchens 
zwischen F ru ch t  und B lä t te rg rü n  von G ärten  und 
M atten. D er s ta ttliche M ittelbau mit F ro n t  nach Osten 
erstund im Ja l iré  1902. Das rasche Aufblühen der 
A nsta lt  ver langte  w eitere  Räume, und so w urde der 
imposante Nordwestflügel i. J .  1914 angebaut. H eute  
ist schon das le tz te  S tübchen besetzt. R eichgeglie­
der t  is t  das Lehr program m. D a haben w ir verzeichnet :
1. das Lehrerinnen-Seminar mit un tergeordneter  
Uebungsschule und einem Vorkurs und mit ange­
gliederten  A rbeits lehrerinnenkursen ;
2. die dreiklassige Handelsschule mit Vorkurs ;
3. zwei Realklassen ;
4. französische P rim är-  und Sekundarklassen ;
5. eine sechs-und dreim onatige Haushaltungsschule.
W ahrlich  ein re ichhaltiges B ildungsm enü ! Im  ab­
gelaufenen Schu ljahr b e trug  clie Zahl aller  Schüle­
rinnen 189, wovon 8f) Zöglinge im In te rn a t  V erpfle­
gung  und E rz iehung  fanden.
*  *
B rig  b ie te t  also fü r die W alliserjugend reiche
Bildungsgelegenheit.  Es ist n icht bloss V erkehrs­
punkt, es ist ein r ichtiges Musenstädtchen.
Festbesucher,  oben vom « Klosterplatz » vor der 
K ollegsk irche hast  du einen präch tigen  Ausblick auf 
B rig  und seine liebliche und wechselreiche Umgebung. 
Ein F estm arsch  oder ein frohes Lied w ürde von hier 
aus m äch tig  und dankbar übers S tädtchen klingen. 
K om m t denn herauf ins « Gelehrten viertel» ! F röhliche 
und strebsame Ju g en d  schaut und lächelt Euch  hier an 
und möchte gerne mit B ekann ten  sprechen.
Und wenn die K losterfrauen  um die ausgehende 
Maienzeit noch « Chruchteln » haben wie annodazu- 
mal zum Beginn der F asten , dann w erdet Ih r  in näch­
s ter N ähe gewiss auch einen guten  und billigen 
Tropfen finden — zur Fö rderung  der Festfreude !
IM I
P e n s io n a t  St.  U rsu la
Ber P\reisspital 
für das Oberwallis in Brig
Der K re issp ital B rig  w urde in den Jah ren  1907 
bis 1908 geg ründe t:  die G rundste in legung  erfo lg te  
am 25. Mai 1907 und am 5. F eb ru a r  1908 w urden die 
ersten K ranken  aufgenommen. D er K re issp ita l  ver­
dankt seine E n ts tehung  in e rs te r  Linie dein energischen 
und zugleich um sichtigen Vorgehen des damaligen 
Gemeinderates von B rig  und seines P räsidenten  H errn  
Dr. H. Seiler. Die Idee der G ründung  eines modernen 
K rankenhauses  in Brig, die die Gemeindebehörden 
und überhaupt die B evölkerung von B rig  seit  längere r  
Z eit  beschäftigte, fand eine m ächtige Fö rderung  in 
dem A ngebot der U nternehm ung  der Lötschbergbahn, 
eine Subvention von Fr. 50,000.— an den Bau eines 
Spitals zu bezahlen, un ter der Bedingung, dass d er­
selbe innert  kürzes ter  F r is t  ausgeführt  würde. Ein 
grosses Verdienst an diesem Entschluss der B auun te r­
nehm ung der Lötschbergbahn h a t te  der C hefarzt der­
selben, H e rr  Dr. D. Pometlu in Brig.
Es gelang  nun dem G em einderat von Brig, der 
von vorneherein entschlossen war, das A ngebot zur 
G ründung  eines Gemeinde- oder eines Bezirksspitals  
anzunehmen, auch die übrigen  Bezirke des deutschen 
K antonste iles  fü r  die B eteil igung  an der G rü n d u n g  
eines grösseren K rankenhauses  zu gewinnen ; die 
Gemeinde Brig  stellte  auch den nötigen Bauplatz  
zur Verfügung, und so entstand, un te rs tü tz t  durch 
reichliche Gaben von Einheimischen und Frem den,
der Kreisspital für das Oberwallis in Brig. D er Bau 
w urde nach den P länen  des H errn  A rchitek ten  M. 
Burgenei' hergestellt.
D er Raum  g es ta t te t  uns nicht, auf Einzelheiten 
Uber den Betrieb des Spitals seit seiner G ründung  
einzugehen ; es sei h ier auf die in den Ja h re n  1909, 
1912 und 1918 veröffentlichten Berichte  hingewiesen. 
W ir  wollen nu r  folgendes erwähnen. Die Gesamt­
le itung  des Spitals und die Aufsicht .über den Betrieb 
l ieg t einem aclitgliedrigen V erw altungsra t  und einem 
V erw altungsausschuss ob; le tz te re r  besteh t g eg e n ­
w ä r t ig  aus den H erren  Dr. H. Seiler, F ü rsp rech  0. Iüuser 
und Dr. A. Clausen, die ihre Z eit  und Mühe in uneigen­
nü tz iger und fruch tb ringender  W eise dem Spital 
opfern. Im J a h re  1912 entschloss sich der V erw al­
tungsra t ,  im Einverständnis mit beinahe der G esam t­
heit  der O berwalliser Aerzte, auf Grund der gemachten 
E rfahrungen  und m ehrerer G utachten  von medizinischen 
A u to ri tä ten  der Schweiz, die ärztliche L e itung  der 
A nsta lt  einem ständigen Spita la rz t  zu übertragen, 
der den ärztlichen D ienst mit einem A ssistenzarzt 
besorgt. D er erste  Sp ita la rz t  w a r  der um die E n t­
s tehung  und die W eite ren tw ick lung  des Kreisspitals  
hochverdiente D r . Pom etter, mit ihm und mit seinem 
N achfolger Dr. Kalbermatten a rbeitete  m ehrere J a h re  
h indurch als O perateur der Spezia larz t für  Chirurgie, 
Dr. Chesse.r in M ontreux; m ehrere W alliser Aerzte  der 
jü n g e ren  G eneration, die erfolgreich im K anton  und 
ausserhalb desselben t ä t ig  sind, haben sich im K re is ­
spital ihre praktische Ausbildung geholt. Die Ver­
w a ltu n g  liess sich auch angelegen sein, für  die see­
lischen Interessen der K ranken  zu sorgen durch die 
Anstellung eines eigenen Spitalgeistlichen ; im Ja h re  
1909 w urde mit E inw illigung  des H ochw ürdigsten  
H errn  Bischofs Hocliw. H e rr  P fa r re r  Sclimidhalter als 
solcher g ew äh lt  und w a lte t  g eg en w ärt ig  noch seines 
sorgenreichen Amtes. In der der inneren V erw altung
der A nsta lt  und in der Krankenpflege sind seit der 
Eröffnung des Spitals die ehrw ürd igen  Schwestern 
von Bald egg  bei Luzern  tä t ig ;  im Krankenzim m er, 
im Bureau und in den verschiedenen Zweigen der 
H ausha ltung  arbeiten unsere gu ten  Schwestern m it 
Geschick und nie erlahm ender Geduld ; sie erfüllen ihre 
schwierige und mühsame Pflicht mit christlicher, 
selbstloser H ingebung, ohne immer den w ohlverd ien­
ten D ank zu finden.
D er K re issp ita l  is t  fü r  63 Betten eingerich te t  
worden ; R aum  und Mobiliar erlauben fü r  den Notfall 
die Aufnahme bis zu 80 P atien ten .  In  den Jah ren  
1911 bis 1916 b e trug  auch tatsächlich  der m ittlere  
Tagesbestand 70 bis 77 K ranke. Im  Ja h re  1917 hat 
der Ivreisspital das von der Gemeinde B rig  erbaute 
Absonderungshaus käuflich erworben und sich so die 
Aufnahme von Patien ten  mit ansteckenden K rankheiten , 
ohne G efährdung  der übrigen K ranken , ermöglicht. 
Eine grosse Pa tien tenzah l  lieferten  in der ersten B e­
triebsperiode jeweilen die B ahnunternehm ungen — 
Lötschberg, Furka ,  Simplon I I —. Seit der B eendigung 
dieser grossen Bahnarbeiten  und bei der in den letzten  
Jah ren  allgemein herrschenden ökonomischen B e­
drückthe it is t  die Zahl der K ranken  naturgem äss s tark  
zurückgegangen. W ir  können jedoch  nich t umhin zu 
bemerken, dass die F requenz der K ranken  im Ver­
hältnis  zur Zahl der in teressierten  Bevölkerung  eine 
zu geringe bleibt. W ir  appellieren deshalb an dieser 
Stelle an die M itw irkung aller Stände, insbesondere 
der hochw. Geistlichkeit, der Aerzteschaft,  der B e­
hörden und der K rankenkassen  des Oberwallis, dass 
sie die Spi tal Verwaltung und die Spita lle i tung  in ihrem  
B estreben un ters tü tzen  mögen, die mit so vielen Opfern 
geschaffene Oberwalliser K rankenans ta lt  zu weiterem 
Gedeihen zu Irringen zum W ohl unserer leidenden 
Mitbürger.
K r t is sp ita l  B r ig
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Gewerbeausstellung
Allgemeines
F ü r  das J a h r  1922 w a r  eine Gewerbe-A usstellung 
fü r  den B ezirk  B rig  gep lan t gewesen. Dabei liefen 
jedoch so viele Gesuche von Gewerbetreibenden aus 
dem ganzen Oberwallis  ein, dass das derzeitige O r­
ganisationskom itee den berechtigten Entschluss fasste, 
den Gedanken einer Bezirks - Ausstellung fallen zu 
lassen und eine grosse, den gesamten deutschen K a n ­
tonsteil umfassende Gew erbeausste llung  zu verans ta l­
ten, durchgeführt  vom H andw erker-  und G ew erbe­
verein des Bezirkes Brig.
Zw eck und Ziel dieser Ausstellung finden w ir  im 
Regiem ente  sehr schön wie fo lg t  umschrieben : (§ 1) 
Sie soll H andw erk, G ew erbe und Industr ie  des Ober­
wallis  zur D ars te llung  bringen, ein übersichtliches 
Bild der L eis tungsfäh igkeit  seiner B ew ohner bieten, 
zu r  gegenseitigen B elehrung  und zur W ürd igung  der 
eigenen K ra f t  dienen, dem Volke die B edeu tung  sei­
ner w irtschaftlichen Leis tungsfäh igke it  vor Augen 
führen, diese fördern  und den Absatz der P roduktion  
heben.
Die H ebung  der gew erblichen B ildung des Volkes 
ist ein ausschlaggebender F a k to r  jeg lichen W irtschafts- 
Aufschwunges. Diesen erreichen w ir  in e rs te r  Linie 
durch die systematische B ildung in den verschiede­
nen Gewerbe- und Handelsschulen, in zw eite r  Linie 
durch die Ausstellungen. Diese sind Sammelpunkte,
wo w ir  uns lebendig vor Augen führen können: den 
S tand  der Produktion, der Technik, die Bedeutung  
und V erw ertungsm öglichkeit  neuer A rbeitsm ethoden 
und Erfindungen.
Die Oberwalliser Gew erbe-Ausstellung mit an die 
SO Aussteller, vom M ai-Juni 1923 ist eine imposante 
Tagung, die unsern engern und weitern  Nachbarn  
zeigt, wie ernst w ir  Oberw alliser die systematische 
Bildung und F ö rd eru n g  des gew erblichen U nterrich ts  
pflegen, wie mächtig  w ir  jegliches Streben im Volke 
nach Belehrung, B ildung des Geschmackes un te r­
stützen; sie soll ein lebendiger Beweis sein, wie schnell 
w ir uns aus einem Zustande verhältn ism ässiger A rm ut 
zu einem Zustande der P roduk tions-Fäh igkeit  und der 
W ohlhabenheit  emporgeschwungen haben.
Reglement für die Aussteller
Z w eck  der A usstellung.
§ 1. — Die Oberwalliser Handwerk-, Gewerbe- 
und Industrie-A usstellung in B rig  w ird  vom H and­
werker- und Gew erbeverein  des Bezirkes B r ig  durch- 
geführt. Dieselbe soll Handwerk-, G ew erbe und In ­
dustrie des Oberwallis zur D ars te llung  b ringen  ; sie 
soll ein übersichtliches B ild der Leis tungsfäh igkeit  
seiner B ew ohner bieten, zur gegenseitigen B elehrung  
und zur W ürd igung  der eigenen K ra f t  dienen, dem 
Volke die Bedeu tung  seiner w irtschaftlichen  L eis tungs­
fähigkeit vor Augen führen, diese fördern  und den 
Absatz der P roduktion  heben.
S 2. -  Z u r  A usste llung  werden folgende, dem 
Zwecke der A usstellung w ürd ig  befundene G egen­
stände zugelassen ;
rz) E igene F ab r ik a te  der G ew erbetreibenden des 
Oberwallis.
b) Schw eizer-Fabrikate ,  insofern solche im Ober­
wallis n icht he rges te ll t  werden, jedoch von 
Handels- und G ew erbetreibenden  des O benval- 
lis ver tre ten  sind.
c) Landw irtschaftl iche  P ro d u k te  (K o llek t iv -A u s­
stellung der landw irtschaftlichen V ereine des 
Oberwallis).
d) E rzeugnisse der Oberw alliser Industrie.
S 3. — Die A usste llung  findet s ta t t  vom 26. Mai 
bis 11. Ju n i  1923 und zw ar in V erbindung mit dem 
Oberwalliser Musikfest und dem kantonalen  G esang­
fest.
S 4. — Z u r  D urchführung  dieser V erans ta ltung  
wurde vom H andw erker-  und Gewerbeverein B rig  
gemeinschaftlich mit der M usikgesellschaft B rig  und
dem M annerchor B rig  ein Organisationskom itee be­
stellt.
Diesem gliedern  sich an : 
ff) Das Ehrenkom itee
b) » Presse- und V ergnü­
gungs-K om itee
c) » F inanzkom itee
d) » Bau- und
Dekorationskomitee 
c) » Verpflegungs- und
Logiskomitee
f )  » Empfangskom itee
c)) » Polizei- und
Sanitätskomitee 
F e rn e r  ausschliesslich für 
h] Das Ausstellungs-Kom itee, im nachstehenden 
kurz Komitee genannt.
Dieses setzt sich vorderhand zusammen aus V er­
t re te rn  des H andw erkes, Gewerbes und der Industr ie  
des Bezirkes B r ig  und w ird  e rw eite r t  durch H inzu­
ziehung von V e rtre te rn  aus den übrigen  B ezirken 
des Oberwallis.
§ 5. — Bei M einungsverschiedenheiten zwischen 
Ausstellern  und dem K om itee entscheidet entgiilt ig  
der P räs iden t  des Organisationskomitees.
Anmeldung.
Ü G. — Die definitive Anm eldung h a t  bis spätestens 
den 15. F eb ru a r  a. c. m itte ls t des hierzu bestimmten 
Anmeldescheines zu erfolgen.
S päter  einlaufende Anmeldungen können event, noch 
berücksich tig t werden, insofern es die P la tzverhältn isse  
gesta tten . Eine Zurücknahm e der erfolgten A nm eldung 
ist  n icht zulässig.
§ 7. — Die Anmeldung zur A usstellung g i l t  als 
rechtsverbindliche A nerkennung des vorliegenden Re-
Gemeinschaftlich 
fü r alle drei 
V eransta ltungen
ie Ausstellung :
glementes, sowie aller w eitern  Verordnungen  und 
Anordnungen des Komitees.
Zulassung.
§ 8 .  — Um die Leistungen w ürd ig  zur D ars te llung  
zu bringen, sollen zur Ausstellung n u r  G egenstände 
g u te r  Q ualitä t zugelassen werden.
Das K om itee ist berechtig t,  von sich aus A usstel­
lungsgegenstände zu entfernen, die den Ausstellungs­
bedingungen nich t entsprechen. D er Aussteller ha t  in 
diesem F alle  keinerlei A nspruch auf Entschädigung.
Platzzuteilung.
§ 9. — 1. Die E in te ilung  der P lä tze  und ihre Z u­
teilung  an die A ussteller geschieh t durch das K o ­
mitee.
2. Den W ünschen der Aussteller inbezug auf P la tz ­
zuteilung w ird  w eitgehendst R echnung  getragen .
3. Von der endgültigen Zu teilung  der P lä tze  wird 
den Ausstellern  durch das K om itee baldmöglichst 
M itteilung gemacht.
Platzeinteilung.
8 10. — Die A usstellungsräum e w erden  den B e­
dürfnissen entsprechend eingeteilt. Der A ussteller 
ha t  in seiner Anm eldung eine für ihn passende Grösse 
auf dem Anmeldescheine anzugeben.
Platzgebühren.
§ l l .  — 1. J e d e r  Aussteller h a t  eine Einsclireibe- 
G ebühr von Fr.  5 .— zu en trichten  ; bei Kollektiv- 
Ausstellungen b e trä g t  die E insclireibe-Gebühr F r.  1.— 
bis F r.  3.— pro einzelnen Aussteller.
2. F ü r  den Ausstellungsplatz  w ird  an Bodenfläche 
Fr. 5.— per m 2, fü r  Wandflächen F r .  2.50 per m2 
berechnet.
Wandflächen w erden  nu r  solchen A usstellern be­
rechnet, welche nu r  Wandflächen beanspruchen oder 
welche nicht über einen M eter tiefe Bodenfläche be­
nützen.
K leine Ausstellungen un ter  I m 2 werden eben­
falls auf wenigstens 1 m 2 berechnet.
Ausstellern im F reien  werden die P la tz-G elder 
nach speziellen Vereinbarungen festgesetzt.
§ 12. — Die P la tz-G ebühren  fü r  den zugeteilten 
P la tz  sind bis 15. April 1923 zahlbar.
W ird  nachher mehr F läche beansprucht als ange­
meldet, so is t  der M ehrbetrag  nachzubezahlen.
§ 13. — Mit der Zah lung  der P latzgebiihren er­
h ä l t  der A ussteller, un ter V orbehalt e iner Verschie­
bung in dringenden Fällen, Anspruch auf den ihm 
zugewiesenen P la tz ,  Ohne G enehm igung des K o ­
mitees ist der Aussteller nicht berechtig t, den ihm 
zugewiesenen P la tz  ganz oder teilweise abzutreten.
Einlieferung und A usstellung.
§ 14. - -  J e d e r  Teilnehm er ist verpflichtet, ein V er­
zeichnis der A usste llungsgegenstände bis zum 15. April 
1913 dem K om itee bekannt zu geben, womöglich be­
g le ite t  von einer Dispositionsskizze.
§ 15. — Je d e r  Aussteller ha t  spätestens F re i tag  
M ittag, den 25. Mai 1923 seinen S tand  fix und fertig  
e ingerich te t  dem Kom itee zu übergeben, ansonst er 
sein A usste llungsrecht verw irkt.
Das Kom itee is t  in diesem F a ll  berechtig t, über 
den P la tz  anderw eitig  zu verfügen. Die R ückzahlung 
der bereits bezahlten  P la tzgebühren  ist  ausgeschlossen. 
Die Aussteller haben kein R ech t  auf Schadenersatz.
§ 16. — Das Kom itee behält  sich vor, im Falle  
d ringender N otw endigke it  den zugewiesenen P la tz  zu
verschieben oder bei g rosser B e te il igung  noch ein­
zuschränken.
§ 17. — Die H ers te l lung  e igener B auw erke  ha t 
auf K osten  und G efahr der A ussteller und durch sie 
selbst zu erfolgen.
§ 18. — J e d e r  A ussteller ha t  seinen P la tz  in fach­
männischer W eise auszusta tten  ; die A usschm ückung 
darf  die Raum übersich t n ich t beeinträchtigen.
§ 19. — Die A usstellung der Gegenstände und die 
Installa tionen geschehen auf K osten  und G efahr der 
A ussteller durch diese selbst.
Besonders haben die A ussteller zu den Böden und 
W änden der G ebäulichkeiten  grüsste  Sorgfa lt  zu 
trag en  und alle Scliutzmassregeln zu treffen, welche 
von Seiten der Behörden dem K om itee Uberbunden 
und welche im in ternen R eg lem ent n äh e r  umschrieben 
sind.
Allfällige durch die A ussteller verursachte B e­
schädigungen w erden  auf K osten des Ausstellers durch 
das K om itee hergestellt.
§ 20. — Ohne schrif tl iche Erlaubnis  des Komitees 
dürfen keine A usste llungsgegenstände vor Schluss 
d e r  Ausstellung en tfe rn t werden.
B ew achu n g und Reinigung.
§ 21. — 1. Die allgemeine B ew achung  der A usstel­
lung erfolgt kostenlos durch das von deren Leitung  
a ngestellte  Personal.
2. F eu e r  und L ich t dürfen von A usstellern nur  
mit schrif tl icher E rlaubnis  der A usste llungs-Leitung  
g eb rauch t  werden.
3. Die R ein igung  der A usstellung im allgemeinen 
e.ifolgt auf K osten  der Ausstellungsleitung, dagegen  
h a t  jed e r  A ussteller für die R ein igung  seines Standes 
zu sorgen und ist dazu verpflichtet.
4. Sämtliche R ein igungsarbe iten  müssen vor der 
täg lichen Besuchszeit  beendet sein.
Haftung.
§ 22. — Die A usstellung verpflichtet sich auf 
R echnung  der A usste llung  die ausgeste llten  Sachen 
gegen Feuer-  und E inbruchdiebstahl in der Höhe von 
F r.  250.— pro Q uadra tm eter bei e iner Schweizerischen 
V ersicherungsgesellschaft zu versichern.
Aussteller, deren A usste llungsw erte  obige Summe 
auf den Q uadra tm eter  überste igen, haben Supplem ents­
gebühren zu entrichten , die vom K om itee den b e tre f­
fenden Ausstellern rech tze it ig  bekann t  gegeben w e rd en .
Die A usstellung lehn t jede  H a f tb ark e it  für allfälligen 
Schaden ab, der entstehen sollte aus ungenügender 
W ertan g ab e  oder bei N ich te inha ltung  der von den 
Versicherungsgesellschaften vorgeschriebenen Schutz­
massnahmen seitens der Aussteller.
§ 23. — Die A usstellung ist h insichtlich aller n ich t 
von ih r  versicherten  Schädigungen, jed e r  V e ran tw o rt­
lichkeit entbunden. Auch w ird  die im Artikel  101 
des Schweizerischen Obligationen-Rechtes vorgesehene 
H a f tu n g  wegbedungen.
Abbruch und Entfernung.
S 24. — 1. D ie A ussteller haben innert  8 T agen  die 
ausgeste llten  G egenstände zu en tfe rnen 'und  den P la tz  
gere in ig t  zu h interlassen.
2. G egenstände, die in der bestimmten Z eit  n icht 
zurückgeho lt  werden, werden auf K osten  des A us­
stellers durch das K om itee  entfernt.
3. Beim A usräum en w ird  auf die im 19 umschrie­
bene Sorgfa lt  verwiesen.
R echtsansprüche.
§ 25. — Ansprüche irgend  welcher A rt  sind binnen 
8 Tagen nach Schluss der A usste llung  beim Kom itee
schriftlich einzureichen, oder im A blehnungsfall innert  
2 W ochen vom T age  des Em pfanges des Entscheides 
an gerechnet, ger ich tlich  ge ltend  au machen. Spätere  
F orderungen  werden ohne W eite res  abgewiesen.
Sch lussbestim m ungen .
§ 2G. — Dem K om itee s teh t das R ech t  zu, im 
Interesse  der Aussteller und der A usste llung  zu vor­
liegendem R eglem ent E rgänzungen  oder Abänderungen 
zu beschliessen. Dieselben haben fü r die Aussteller 
bindenden Charakter.
Brig, im J a n u a r  1923.
D er P räs id en t  des Organisationskom itees :
0 .  Walpen, Stadtpräsident.
D er P räs id en t  des A usstellungskom itees : 
fl. G ertschen, G rossrat.





Buchdruekgewerbe 9 Tscherrig & Trundle, Brig
» 9 Buchdruckerei Oberwallis, Katers
Broderies 13 W alpen-IIeinzeu, Brig
Baumalerei •2 Brigger Adolf, St. Niklaus
Bäckerei 11 Bäckereigenossenschaft, Brig
Bier 12 Cardinalbräu, H . Rubli, Katers
» 12 Brasserie St. Georges & Brämis
Bauspenglerei 3 Kaufmann Gottfried, Brig
Coiffeurartikel 13 Imseng Josef, Brig
Chemische Produkte 13 Hugentobler & Sollberger, Brig
Dekorationsmalerei 2 Imhof & Mutter, Katers
Eisenwaren 4 Hermann Pacozzi, Brig
» 4 Jakob Pacozzi, Brig
Elektro-chem. Produkte 10 Elektrizitätswerk Lonza A.G., Yisp
Elektro-therm. Produkte 10 » »
Elektrische Apparate 10 Elektrizitätswerk, Brig-Naters
Eispiekelschmiede 2 Andenmatten Florin, Saas-Almagel
» •2 Kalbermatten Daniel, Saas-Grund
Explosivstoffe 10 Société des Explosifs, Brig
» (Sprengluft) 10 Elektrizitätswerk Lonza A.G., Yisp
Früchte und Konserven 11 Berthoud-Supersaxo, Yisp
Gewebe 13 Bayard Alfred, Yisp
Handarbeiten und W oll- 13
waren Imseng Gustav, Saas-Fee
Handstickerei 13 Imseng Margareta, Saas-Fee
» ö Frl. Therese Bodenmann, Lax
» 5 Frau Bodenmann, Lax
Holzhandel und K isten­ 2
fabrik Schmidt, Fischer & Cie., Susten
Küfer 1 Welschen Eduard, Binn
» 1 Mathieu Kaspar, Brig
Kolonialwaren 11 Kämpfen David, Brig
Klavier 8 Abbey Alfred, Brig
Kupferschmied 3 Fasana Eugen, Katers
Artikel Zimmer
Nr.
Namen der A ussteller
Liqueur Fernet 1-2 Branca Fernando, Stalden
« 12 Bossotto Y., Naters
Möbelschreinerei ö A. Gertschen & Söhne, Naters
Möbel und Schnitzlerei 0 Loretan Robert, Brig
Möbel 8 Imhof Josef, Brig
» 7 Anthamatten Alois, Brig '
» 7 Mangola, Yisp
Meta-Brennstoff und
Apparate 10 Meta A .G ., Yisp
Mahlprodukte 11 Mühle Brig
» 11 Nussbaum & Cie., Yisp
» 11 Gebr. Augsburger, Naters
Metzgerei 12 Freiburghaus R., Brig
Modistin 13 Mme. Hugentobler, Brig
Oefen o C. Ritschard, Brig
» 0 B ittei Joseph, Fiesch
Photographien i) Polenghi, Brig
Reisebureau 9 Schweiz-Italien
Sicherheits-Brennstoff
M eta 10 Meta À.G ., Yisp
Schmiedewaren und
W agen 1 Gebr. Tscherry, Gampel
Schmiedewaren 1 Bodemniiller Meinrad, Yisp
Schmiedewaren und 1
Wagen Gebr. Eberhard & Blatter H . ,  Yisp
Schmiedewaren 3 Imhof & Cie., Brig
Schneiderartikel 13 11 or vat Joseph, Brig
Schuhwaren 13 Andenmatten Pius, Grächen
» 13 Burgener & Sühne, Zermatt
» 13 W yssen Franz, Brig
» 13 Garbani Emil, Brig
Sanitäre Installationen 4 A . Barberi, Brig
» » 3 Kaufmann Gottfried. Brig
Schnitzlerei 6 Zurbriggen Peter M., Saas Fee
» 8 Lohmatter Alois & Albinus, Saas
Sattlerartikel 1 Bieri Karl, Brig
Schiefer (im Freien) Simplon-Schiefer A.G., Thermen
» » Simplon-Schiefer, Ried-Brig
Schlosserarbeiten 4 Kalbermatten Hermann, Stalden
A rtike l Zimmer
Nr.
Namen der Aussteller
Schlosserai'beiten 4 Ruppen Peter, Visp
» 4 Zehnder Karl, Brig
Silberwaren und Uhren S W . Clauser, Brig
Schreinerarbeiten o E ggel & Imboden, Naters
Spenglerei 3 Burgener Josepli, Visp
Sprengluft-Patronen 10 Elektrizitätswerk Lonza A.G., Visp
Teigwaren 11 Dell'Oro, Brig
Tabak und Zigarren 12 Kläy-Kämpfen, Brig
Transportanstalten 14 Furkabalin, Leuk-Leukerbad-Bahn
und Visp-Zermatt-Bahn
Zinngiesserei 3 Deila Bianca, Visp
Zinnartikel 3 Possa Lorenz, Leuk
Zimmermannsarbeiten 2 Paris Joseph, Beilwald
2 Kronig & Gentinetta, Glis
Das Sängerfest
M ännerchor Brig
W enn H underte  von Sängern  freudig  in unserm 
lieben B rig  zusammenströmen und schöne F e s t ­
tage im K re ise  der musikfrohen B evölkerung ver­
bringen, so danken w ir  das nicht zuletz t dem rü h r i­
gen, initia tiven Geiste unsères M ännerchors. E r  ist 
der fes tgebende Verein des kantonalen  Sängertages  
im J a h re  1923.
D er «M ännerchor B r ig »  h a t  vor kaum zwei Jah ren  
erst das L ich t der W elt  erblickt. F re il ich  sind ihm 
die W ege geebnet worden durch seine E ltern , « F ro h ­
sinn» und « E de lw e is» ,  die bereits  lange J a h re  vor 
der G eburt  ihres Sprösslings ein reges E r ig e r  Musik­
leben zu schaffen verstanden. D er F rohsinn  ist am 
eidgenössischen B e t tag  des Jah re s  1895 geg rü n d e t  
worden, das Edelweiss am 23. A ugust  1917 und der 
M ännerchor B rig  erstand  aus der Fusion der beiden 
am 25. August 1921.
Von den D irigen ten  dieser Chöre, die sich speziell 
um das Musikleben B rigs  verd ien t gem acht haben, 
seien h ier e rw äh n t:  H e r r  Prof. Mengis (Frohsinn), 
H e rr  Josef  von S tockaiper (Frohsinn), H e rr  Jose f  
R eichm uth (Edelweiss), und H e rr  A ugust Zahner, der 
lang jäh r ige  D ir igen t  des F rohsinn  und heute  noch 
des M ännerchor Brig.
Noch is t der M ännerchor B rig  nicht zwei J a h re  
alt  und schon h a t  er sich an die schw ierige Aufgabe
der Organisation  eines kantonalen  Sängerfestes g e ­
w agt.  Es ist dies ein Beweis fü r  dessen unen tw eg­
tes S treben und opferstarken Willen, das Musik- 
und Vereinsleben B rigs  zu lieben.
Grâce à la courageuse initiative de no tre  chœur 
d’hommes, B rigue a assumé la tâche d’organiser  cette 
année la fête cantonale de chant. Tâche bien lourde, 
mais qui est la rgem ent compensée p a r  le plaisir que 
nous aurons à recevoir nos amis chanteurs, accourus 
à notre  appel, de tous les bourgs, de tous les villages 
et des hameaux même les plus reculés de notre  canton.
Qu’il nous soit permis de rappeler en quelques mots 
l ’histoire de la  fondation de notre  Société. En  des 
temps plus heureux, B rigue  avait  pu s’offrir le luxe 
de deux chœurs d ’hommes : le « F rohsinn » qui avait 
vu le jo u r  lors du Jeû n e  fédéral de l ’année 1895, et 
1’« E delw eiss»  qui é ta it  né le 23 Août 1917, au mi­
lieu des jours  de prospérité  industrielle  et économique. 
Hélas ces jours  ne durè ren t pas ; chassés par les di- 
ficultés et les restr ic tions d ’après-guerre, nombre de 
nos camarades nous q u it tè ren t  e t les deux sociétés 
trouvèren t prudent le 25 Août 1921, de fusionner 
et de créer ensemble le « M ännerchor B r ig » .  Si notre 
société est jeune  par le nom, elle n ’est pas moins la 
continuatrice des chœurs d ’hommes qui depuis 28 ans, 
fa isa ient résonner de leurs chants graves et joyeux, 
les murs de la cité.
C’est pour nous un devoir de reconnaisance de 
rappeler ici le nom des hommes m éritan ts  qui t in ren t 
tour à tour, avec compétence e t dévoûment, le bâton 
de m aître  de chapelle dans nos chœ urs; Mr. le Prof. 
Mengis et Mr. Joseph  de S tockalper pour le F ro h ­
sinn, e t Mr. R eichm uth  pour l ’Edelweiss. Mr. le D irec­
teur Zahn er qui est actuellement à la tè te  du Män­
nerchor Brig, a égalem ent dirigé pendant plusieurs 
années le Frohsinn.
Le M ännerchor âgé de deux ans à peine, entre 
donc vaillamment en ligne. P a r  un trava il  persévérant, 
qui lui perm ettra  de réaliser heureusem ent l ’o rgani­
sation de la fête cantonale de chant, il s’est efforcé 
de res te r  digne du bon renom des sociétés dont il est 
issu, e t en cultivant chez les hommes de notre  petite  
ville, le goû t  du chant e t de l ’harmonie, il espère 
appor te r  dans la vie de la cité plus de joie saine et 
de franche gaîté.
■
La Fédération des Sociétés de Chant 
dn Valais
L ’idée de g rouper  les sociétés de chant de notre  
canton en un seul faisceau remonte à quelques tren te  
ans déjà. Convaincus que la création d ’une F éd éra ­
tion serait  un puissant s tim ulant pour les différentes 
sociétés et contribuerait  pour une la rge  p ar t  au déve­
loppem ent de l ’a r t  musical en Valais, plusieurs amis 
du chant conduits par M. Marius Martin, alors direc­
teu r  du «R honesängerbund  » à Sion, prirent, dans les 
années 1890 l ’initiative de la convocation d ’une assem­
blée de délégués en vue de la  fondation de cette fédé­
ration. Mais la m ort p rém aturée de M. M artin  fit 
re ta rd e r  de quelques années l ’éclosion de ce projet. 
Eu janv ie r  1906 sur l ’initiative du «Rhonesängehund», 
une nouvelle assemblée de délégués où 27 sociétés 
étaient représentées, se rencon tra it  à Sion et menait 
l ’œuvre à chef. Les s ta tu ts  éta ien t élaborées, un comité 
nommé et la première fête cantonale de chant décidée 
pour le 20 mai suivant, au chef-lieu. Seize sections 
avec 218 membres y  partic ipa ien t et la réussite de 
la fête fut complète, dit la  chronique. Deux ans plus 
tard, une seconde fête réunissa it  14 sociétés dans le 
coquet village de Chamoson.
Le 29 mai 1910, 18 sociétés avec 400 chanteurs 
se donnaient rendez-vous à S ierre pour se mésurer la 
première fois dans un jou te  pacifique devant un ju ry  
appelé des cantons voisins ; les concours éta ien t in tro ­
duits, mais seulement les concours d ’exécution. En 
1912, à la fête de M artigny, le nombre des sections 
ascendait à 24 avec un effectif de 530 membres. Ici 
outre  le concours d ’exécution, le programm prévoit 
des concours à vue, mais facultatifs  seulement, con­
cours qu’affrontent 11 sociétés.
Réglem entairem ent,  la  fête suivante au ra i t  dû avoir 
lieu trois ans plus tard, mais surv in t la guerre  m on­
diale, les temps n ’éta ien t pas aux fêtes. L ’activité 
de la Fédération  en fu t  presque complètement en tra ­
vée et ju sq u ’en 1917 il n’y eut plus d’assemblée de 
délégués. L ’année suivante, bien que les hostilités ne 
fussent point encore terminées, cette assemblée ag ita  
de nouveau la question de la prochaine fête. En  1919 
la paix revient et la fête est définitivement décidée 
avec concours à vue obligatoire pour la  l n' division 
à Monthey.
A ujourd’hui B rigue accepte de prendre à sa tâche 
et avec honneur, l ’organisation de la V Imc fête can­
tonale de chant. Dans quelques jours les phalanges 
de chanteurs accouront de la F u rk a  et du Léman, 
de la plaine et de la montagne, se rencon trer  dans 
l ’hospitalière et laborieuse cité de Brigue.
Le Comité cantonal.
Règlement (le fête
du 2 —3 Juin 1925
A r t i c l e  p re m ie r .  — Les fêtes cantonales de 
chant ont lieu tous les trois ans. E lles sont organisées 
par un comité local (comité d ’organisation) de concert 
avec le comité central.
A r t .  2. — Il est organisé deux sortes de con­
cours : le concours à vue et le concours d exécution. 
Ces concours com prennent deux divisions. Chaque 
société désignera elle-même la division dans laquelle 
elle v eu t  concourir. U ne division spéciale sera orga­
nisée suivant les circonstances pour les cœurs mixtes 
et les cœurs de dames.
C oncours à vue.
A r t .  3. — L e concours de lecture à vue est 
obligatoire pour la I re division. 11 consiste dans l ’exé­
cution d ’un morceau inédit.
A r t . 4. — Les cœurs sans paroles sont à quatre 
voix pour la I rc et à 2 voix pour la I I me division. 
Us sont choisis par le jury.
A r t .  5. — Les morceaux de lecture à vue sont 
remis aux sociétés 10 m inutes avan t le concours. Il 
est tenu  un  contrôle de cette remise. Les sections 
ont le devoir de se présenter devant le ju ry  ponctuel­
lement au m om ent de l ’expiration du temps accordé.
C oncours d’exécution.
A r t . (i. — Les concours d ’exécution sont obli­
gatoires. Us consistent dans la production d ’un cœur 
imposé inédit e t d ’un cœur libre choisi par chaque 
société.
A tt . 7. — Les sociétés désirant prendre part 
à la fête cantonale doivent s’annoncer au comité cen-
trai au moins trois mois avan t la date  de la fête. 
Au plus ta rd  un mois avant cette date, elles sont 
tenues d ’envoyer au comité central trois exemplaires 
du chœur de leur choix.
A r t .  8. — Les sociétés ne peuvent se présenter 
au concours qu’avec leurs propres membres et m oyen­
nant que ces derniers fassent partie  de la société au 
moins depuis trois mois.
A r t .  9. — Les chœurs imposés sont envoyés 
aux sociétés p ar  le comité central trois mois avant 
le concours.
A r t .  10. — L ’ordre dans lequel les sociétés sont 
appelées au concours est fixé au moyen d ’un tirage 
au sort, opéré par le comité cen tra l .
Jury.
A r t .  11. — D eux jurys, composés de trois m em ­
bres chacun, sont chargés d ’apprécier l’exécution des 
morceaux de concours. Ces jurys sont nommés par 
l’assemblée des délégués sur présentation  du comité 
central. Le dépouillement des points e t le classement 
des sociétés sont du ressort du  jury.
A r t .  12. — L ’appréciation du ju ry  ne doit por­
ter que sur les points suivants:
a) émission e t fusion des voix ;
b) pureté  harm onique;
c) exactitude ry thm ique ;
d) sonorité ;
e) diction ;
f) in terprétation ;
g) effet général.
Les rubriques, in terp ré ta tion  et effet général doi­
vent être appréciés par tous les jurys.
A r t .  13. — L e comité central envoie en temps 
utile aux membres du ju ry  un  tableau po rtan t  7 colon­
nes correspondant aux rubriques ci-dessus. L e  maxi-
mum des points affectés à chaque rubrique est de 
8 pour le chœur imposé et de 5 pour le chœur libre.
Ar t . 14. — Im m édiatement après le concours, le 
ju ry  é tab lit  le nombre de points obtenus p ar  les so­
ciétés dans chaque division afin de pouvoir procéder 
au classement de ces sociétés par catégories de points.
Ar t . 15. — Le nombre de points obtenus suivant 
l ’art.  15 est additionné, puis le to ta l  divisé p ar  le 
nombre de ju rés  pour trouver  la moyenne.
A r t .  16. — Les sociétés re n tran t  dans la I re ca té­
gorie, sont celle ayan t obtenu 65 points au moins, 
dans la I I mc catégorie, celles ayant obtenu 45 points 
au moins, dans la I I I mc catégorie, celles ayan t obtenu 
35 points au moins.
S u c c è s
A r t .  17. — Il sera  décerné des prix  aux sociétés 
m éritantes, savoir: des couronnes de laurie r  aux socié­
tés classées dans la prem ière catégorie, des couronnes 
de chêne aux sociétés classées dans la I I me catégorie. 
Les sociétés couronnées reçoivent en outre un diplôme. 
Les sociétés re n tran t  dans la I I I me catégorie reçoivent 
un diplôme seulement.
A r t .  18. — La proclamation des résu lta ts  par 
catégories, avec indication du nombre des points obte­
nus, se fa it  s im ultaném ent pour les deux concours 
(lecture à vue et exécution) par le président du jury .
A r t .  19. — Les sociétés ayan t obtenu des points 
au concours de lecture à vue reçoivent un diplôme 
m entionnant l ’im portance de ces points.
A r t .  20. — Les diplômes sont signés p ar  tous les 
membres du ju ry  et p a r  le comité central.
A r t .  21. — Un rapport  signé par tous les mem­
bres du ju ry ,  renferm ant les observations critiques 
e t le nombre des points de chaque société est trans-
inis au comité central dans les 3 mois qui suivent 
la fête. Ce rapport  est ensuite envoyé à toutes les 
sections.
A r t . 22. — Les sociétés chorales domicliées dans 
le canton ne peuvent être  admises dans les concours 
qu'à par ti r  du jo u r  de leu r  réception dans le sein 
de la fédération cantonale.
Ainsi a r rê té  par l ’Assemblee des délégués, le 12 
octobre 1919 à Brigue. ✓
L e  Secréta ire  :
H. Hallenbarter.
L e P résident  : 
Jos, Gay.
C om ité  cantonal
P r é s i d e n t :  M M .  Joseph  Gay, à S ion
S é c r e t a i r e - C a i s s i e r :  Herrn. Hallenbarter, à Sio n
M e m b r e s :  M M .  Josep h  Reichmuth, à Viège
C ésar D elhen .e ,  à M o n t h e y  
Maurice Lerjen, à  Mar t i gny  
E. Schöchli,  à S i e r r e  
M. Körner, à M o n t a n a
Jury
P r é s i d e n t :  M M .  Charles Troyon, D i r e c t e u r  du C o n ­
serva toi r e ,  à L a u s a n n e
M e m b r e s :  Alex. D énéréaz ,  Prof . ,  à  L a u s a n n e
Gustav B orei,  C o m p o s i ! ,  à L a u s a n n e
C harles Mayor, Prof . ,  à  L a u s a n n e
Oeticker, Di rec t eu r ,  à  T h o u n e
Panlillon, P r o f e s s e u r ,  à  N e u c h â t e l
C om ité  du M ännerchor  Brig
P r é s i d e n t :  M M .  J. Tscherrig
V i c e - P r é s i d e n t :  L. Kläy
S e c r é t a i r e  : A. Chiaverio
C a i s s i e r :  A. Kronig
B ib l i o théca i r e :  W. Tröndle
Tableau des Sociétés prenant part au concours de Brigue
Nom des S oc ié tés Membresactifs President Directeur
1. Champcry
Ire D IV ISIO N
Rose des Alpes 25 Exhenry Ignace Girod Vincent
2. Chippis Cecilia 27 Zufi'erey Ed. Fournier François
3. Collombey l'Avenir 40 Chervaz Nestor Anthanasiadès L.
4. Grimisuat La valaisanne 20 Mathis Charles Balet Basile
5. Martigny Chœur d'hommes 51 Lerjen Maurice Magnenat Marc. 
Piguet Edmondti. Mon they Orphéon 40 Friederich Auguste
7. Nendaz Cecilia 30 Pitteloud Alex Michelet Jos.
8. St. Luc Edelweiss 30 Zufi'erey Vict. Favre Julien
9. Saxon Lyre 30 Thomas Prosper Thomas Pierre
10. Sierra Männerchor 33 Büro Ed. J . Imahorn
11. Sion Chorale 54 . Deléglise Ch. Sidler Alpli.
12. V iège Männerchor 36 Pfammatter Albert J . Imahorn
1. Chalais
lim e D IV ISIO N
l’Espérance 20 Zuber Pierre Christen P.
2. Fully Cecilia 32 CaiTon Henri Gillioz Alois
3. Miège l'Echo 28 Clavien Nicolas Fournier E. F.
4. Sal van La Mauritia 19 Revaz Maurice Chanoine Haller
5. Savièse Cécilia 20 Roten Marcel Zuchiiat Mce.
(î. Vernayaz Harmonie 17 Claviaz Denis Décaillet Jos.
D IV IS IO N  SP E C IA L E  
1. Loèche-ville Kirehenchor 28 Imahorn .T. Imahorn' J.
2. Loèche-les-Bains Gemischter Chor 20 Imhof Othm. Grichting H.
3. Naters Gemischter Chor — — — —
Fest-Programm
Sam stag  den 2. Juni 1925
16 30 Uln Empfang der Vereine I. Division
10 43 » Vorbereitungsproben für den W ettgesang (Hotel Müller)
17 » W ettgesang I. Division (Theaterhaus)
17 ' » Prima Vista (Turnsaal Pensionat St. Ursula)
•20 » Bankett in den verschiedenen Hotels
21 » Konzert im Stockalperschloss (Siehe Programm-Seite 58) 
Sonntag den 3. Juni 1923
0 311 Uhr Tagwacht (Musikgesellschaft Saltina Brig)
7 10 » Empfang der Vereine II. Division (von Sitten aufwärts)
8 » HI. Messe in der Kollegiumskirche mit Gesang des Cä- 
zilienvereins Brig-Glis
9 47 » Empfang der Gastvereine (Berner Vereine)
9 3 ' » W ettgesang II. Division und Spezialchöre (Gem. Chöre)
10 >" » Empfang der Vereine II. Division (v. Sitten abwärts)
10 S" » Fortsetzung des W ettgesanges II. Division
11 3" » Vorbereitungsproben der Gesamtchüre im Stockalpersehloss
12 » Umzug und Ehrenwein
12 3n » Bankett in den verschiedenen Hotels
u  so » Konzert auf dem Fest platz (Stockalperschloss)
17 » Gesamtchor (Stockalperschloss)
17 311 » Preisverteilung
19 13 » Festzug nach dem Bahnhof
19 37 » Abfahrt des Zuges nach Bern
20 31 » Abfahrt des Extrazuges nach Monthey
21 » Familienabend (in der Kantine) Freie Vorträge der Mu-
sikgesellschaft Bel-Alp Naters und der linger Vereine.
Programme de fête
Sam edi 2 juin 1925
16 30 lis Réception des sociétés I rc Division
16 45 » Répétitions préparatoires
17 » Concours d'exécutions I re Division (Théâtre)
17 15 » Concours à vue (Pensionat St-Ursula)
20 :> Banquet (dans les hôtels de Brigue
21 » Soirée familière (Concert) à la Cantine (Programme page 58 !)
Dimanche 3. Mai 1925
6 30 hs Réveille
7 io » Réception des sociétés l l me- Division (jusqu’à Sion)
8 » Service divin avec participation du Chœur Cécilia Brigue-
Glis, dans l'église du Collège
9 27 » Réception des sociétés bernoises
9 30 » Concours d’exécution I Ime Division et Division spéciale
10 10 » Réception des sociétés I Imc Division (de Sion à Monthey)
10 30 » Suite de Concours I Inu> Division et Division spéciale
1130 » Répétition du chœur d'ensemble (Place de fête)
12 » Cortège et vin d’honneur
12 30 » Banquet dans les hôtels de Brigue
14 30 » Concert vocal à la Cantine (Château Stockalper)
17 » Exécution des chœurs d'ensemle
17 30 » Distribution des récompenses
19 15 » Départ en cortège pour la gare
19 57 » Départ du train pour Berne
20 30 » Départ du train spécial (jusqu’à Monthey)
21 » Soirée familière à la Cantine, avec participation de la
musique (le Naters, « Bel-AIp ».
Ordre du Concours
Reihenfolge der W ettgesänge
edi le 2 juin — Sam stag  den 2.
I. D IV IS IO N
1. Sierre (Siders) Männerchor
2, Collotnbey l’Avenir
3. Nendaz Cecilia




8. Mon they Orphéon
y. Sion (Sitten) Chorale
10. Martigny Chœur d’hommes
i l . Grimisuat La Valaisanne
12. V iège (Visp) Männerchor
Dimanche le 3 juin — Sonntag den 3. Juni













D IV ISIO N  SP É C IA L E
1. Loèclic-les-Bains (Leukerbad) Gemischter Chor
2. Loèehe-villc (Leuk-Stadt) Kirchenchor
3. Katers Gemischter Chor
««« Der erste Gesangverein  in Brig i$?6 «««

— 57 —
M usiques de  fête
Fest-M usiken
1. M u s ik ge se l l s ch a f t  „Sa l t ina " ,  B r ig
2. M us ik ge se l l s ch a f t  „ B e l -A lp “, N a t e r s
3. M us ik g es e l l s ch a f t  „ S i m p l e n “, R i e d - B r i g
Program m  für S a m s ta g  d en  2. Juni
1 6 80 U h r  E m p f a n g  d e r  V e r e i n e  a m  B a h n h o f  
21 U h r  K o n z e r t  im S t o c k a l p e r s c h l o s s
T
K O N Z ER T -PR O G R A M M
1. M u sikgese llsch aft  „Bel-A lp“ - Naters
« A s c a n i o  in A lba  », O u v e r t u r e  M o z a r t
2. B egrü ssu n gsch or
« W e i h e  d e s  L i e d es  » Ch r i s t .  S c h n y d e r
3. Champéry - M artigny- /Aonthey- 
Saxon
« A  la P a t r i e  a b s e n t e  »
4. „C horäle“ - Sion
« C h a s s e u r  m a u d i t  »
5. „Orphéon“ - lAonthey
« L e s  M ar ty r s  aux A r è n e s
6. „B el-A lp“ - Naters
« R ê v e s  s u r  l’O c é a n  », F an t a s i e  Mar sa l
7. „Chœur d’h o m m es“ - Martigny
« D i m a n c h e  au bo rd  du  Rhin  » R. S c h u h m a n n
8. „La v a la isa n n e“ - Grimisuat
« L e  moi s  d e  Ma i  » C.  A t t e nh o f e r
9. „l’E sp éra n ce“ - Chalais
« C h œ u r  pa t r io t ique  su i s s e  » Co lo  B o n n e t
10. Champéry - Martigny - Monthey- 
Saxon
« P r i è r e  du  Rutl i  » G.  D o r e t
« L e s  c h a n t e u r s  d e s  A lpe s  » H.  P l u m h o f
11. „Bel-A lp“ - Naters
« D e n  d r e i z eh n  S t e r n e n  », W a l l i s e rm a r sc h ,  von Prof .  
G.  Z i m m e r m a n n
H. S u t e r  
W.  S t u r m  
L a u r e n t  de  Rille
Programm für S o n n ta g ,  den  3. Juni
6 30 U h r  : T a g w a c h t  (M u s ik g e s e l l s c h a f t  „S a l t i n a“)
7 10 „ E m p f a n g  d e r  V e re in e  II. Division (B a h n h o f )
9 27 „ E m p f a n g  d e r  B e r n e r  G as tv e r e i ne
10 1,1 „ E m p f a n g  d e r  V e re in e  (Sp ez i a l -D iv i s i on )
12 „ U m z u g
14 30 „ B e g i n n  d e s  N a c h m i t t a g s - K o n z e r t e s
K O N Z E R T - P R O G R A M M
1. M u sikgese llsch aft  Saltina
E r ö f f n u n g s m a r s c h
2. M ännerchor Visp
« S o n n t a g s s e e l e »  W i s n e r
3. Berner Jodler-Klub
« M o r g e  fr i ieh,  w e n n  d ’S u n n e  l a c h t »  * * *
4. M ännerchor Thun
« H o c h w a c h t  » J .  R.  K r e n g e r
5. Kirchenchor Leuk
« J u n g  V o lk e r  » S t e h l e
6. Berner Jodler-Klub
« Bi ü s  im B ä r n e r l a n d  » J .  R.  K r e n g e r
7. M ännerchor Kirchberg
« W e n i g  b e g e h r  ich im L e b e n »  P o d b e r t s k y
« W o  fre ie  Lü f t e  w e h e n  » D e c k e r
8. G em ischter Chor L eukerbad
« D a s  e r s t e  Lied » E.  R e ih a rd t
9. M ännerchor S iders
« G o t t h a r d w a c h t  » S c h n y d e r
10. Mannerchor Siettlen
« W a c h  auf  ! »
11. Berner Jodler-Klub
« A l t e s  Kühe r l i ed  »
12. Musikgesel l schaft  Saltina Brig
M a r s c h
19  15 „ F e s t z u g  na c h  d e m  B a h n h o f
19  57 „ A b fa h r t  d e s  Z u g e s  r iach B e r n
2 0  30 „ A b fa h r t  d e s  E x t r a z u g e s  na ch  M on th ey
21 „ B e g in n  d e s  F a m i l i e n a b e n d s  F re i e  V o r t r ä g e  d e r
M us ik ge se l l s ch a f t  Be l-A lp  und  de r  B r i g e r  G e ­
sa n g v e r e in e  - G e m ü t l i c h e  Un te rh a l t un g ) ,
Ej™p
G. B a l d a m u s  
J .  R. K r e n g e r
Lis te  d e s  c h œ u rs  - W et t l iederverze ichnis
I. Division
C h œ u r  i m p o s é  —■ O b l i g a t o r i s c he s  Wet t l i ed  :
Der Waldsee , _
.................................................................J .  Bov e t
Le lac de bois
II. D ivision:
C h œ u r  i m p o s é  —  O b l ig a t o r i s ch es  Wet t l i ed  
Salut Valais
.................................................................J .  Bo v e t
Mein Wallis
E g g




W ie bist du schön, du tiefer, blauer See!
Es zagt, der laue W est, dich anzuhauchen,
Und nur die W asserlilie reiner Schnee 
W agt aus dem keuschen Busen dir zu tauchen,
Hier w irft kein Fischer seine Angelschnur,
K ein Kahn wird je  durch deine Fluten gleiten ! 
Gleich einer Dityrambe der Natur,
Bauscht nur der W ald durch diese Einsamkeiten,
Wildrosen streu'n dir Weihrauch, ihr Arom,
Die schlanken Tannen, die dich rings umragen, 
Und die, wie Säulen einen mächt'gen Dom,
Ob sicli des Himmels blau Gewölbe tragen
Einst kannt ich eine Seele, ernst, voll Buh',
Die sich der W elt verschloss mit sieben Siegeln, 
Die rein und tief, geschaffen schien wie du,
Nur um den Himmel in sich abzuspiegeln !
Le lac des bois
Chœur imposé
H. L euthold
Beau lac des bois, miroir profond et bleu ;
Le vent frôle, hésitant, ta nappe claire,
Et seul des nénuphars le front negeux 
Ose émerger du sein de l ’onde austère,
Chez toi, point de pêcheur, point de filets, 
Aucune barrine en tes flots se balance 
Doux comme 1111 dityrambe aux sons voilés,
L e bois tout seul susure en le silence.
L es églantiers parfument l'air d’encens,
Les longs sapins des bords, aux tiges grêles 
Sont les piliers d’un temple ravissant,
Portant le ciel, en voûte solennelle.
J. Bovefc
J. Bovet
J ’eus bien aussi naguère, l'âme en paix,
Fermée au monde, au bruits au trouble, au doute,
Profonde et pure, ayant pour tout reflet,




Cli. Ina lbon  .T. Bovct
Salut, Valais ! Salut, glaciers, vallons et pleines !
Salut, sapins géants ! Salut, forêts de chênes !
Salut, hois couronnés de vertes frondaisons !
Salut, Rhône, salut clairs ruisseaux, clairs ruisseaux des montagnes! 
Valais, j ’aime ton. ciel, ton air et tes campagnes,
Ta brise, ton soleil, tes voix, tes horizons !
Tu me plais
Toi, toi, mon beau Valais!
Que de fois j ’ai suivi, par un beau soir (l’automne,
A  l ’heure où l’angelus dans le lointaine résonne,
A  l’heure où les troupeaux s ’éloignent dans la nuit ;
Que de fois j ’ai suivi les ruisseaux dans leur course,
Que de fois j ’ai cherché dans les forêts leur source,
Que de fois j'ai prêté l'oreille à leur doux bruit.
Mein Wallis
A. Aeby J . Bovct
Gegriisst sei mir, gegrilsst, mein W allis, Tal und Firnen. 
Gegrüsst, du Riesenforst, Zerbrecher der Lawinen.
Gegriisst, du grillier W ald im weiten Wiesengrund.
Gegrü>st, du Strom, gegriisst, ihr klaren Gletscherbäche. 
Mein Land ich liebe dich, und deines Himmels Fläche ;
Ich liebe deiner Stürme W ucht und Donnermund
Herz und Hand, Dir, du mein Vaterland !
Ich sehe dich im Glanze deiner grossen Zeiten 
Die Freiheit gründen und ihr einen Hort bereiten.
Ich sehe deine Felsen ragen in die Nacht;
Ich höre deine W asser von den Bergen tosen :
Ich höre deine W inde durch die W älder kosen ;
Ich sehe Gottes Sterne leuchten auf der Wacht.
C h œ u r  d ’e n s e m b l e  - G e sam tch o r
V a t e r la n d ................................... C.  A t t e n ho f e r
Gloire à  Dieu . . . .  M e n d e l s o h n  
Retour au pays . . . .  Mélod i e  popu l a i r e
Gesiimtclior-Texte ■ Texte des morceaux
Vaterland
Adolf F rey  C. A ttenhofer
Land, das in hundert W affengängen 
Der Ahn’ zur Heim at uns gemacht,
Land, sei gegriisst, auf dessen Hängen 
Der Sonnenglanz der Freiheit wacht !
W o immer uns in fremder Ferne 
In weichen Armen w iegt das Glück,
E s treibt uns unter deine Sterne,
|: In deinen grünen Schoss zurück. :|
W as uns an Erdengut versinken,
An Wonnen uns entschwinden mag,
W ir wollen deine L üfte trinken 
Bis zu des Herzens letzten Schlag.
Hilft uns das Horn in schweren Tagen,
Dass wir uns um die Fahnen reih’n,
W ir wollen alles für dich wagen 
|: Und frei sein oder nicht, mehr sein :|
Gloire à Dieu
M endelsohn
j: Gloire au grand D ieu :|
Gloire au grand Dieu, notre l ’ère !
E t Paix sur la terre I 
Paix, paix, paix sur la terre!
|: Dans chaque homme, aimez un frère 
J: Gloire au Grand Dieu :|
Gloire au grand Dieu, notre Père !
Gloire à ton nom, Prince Je paix !
Gloire à ton nom, divin Frère!
Tu vis ma misère,
E t tu vins sur la terre 
|: Accomplir l'œuvre salutaire :|
Gloire à ton nom, Gloire à ta paix !
Gloire à Jésus, notre frère.
Gloire à l ’Esprit, au saint Esprit,
Esprit d'amour, Je lumière !
Il nous régénère,
Change nos cœurs Je pierre,
I :  E t nous rend à Dieu notre Père :|
|: Gloire à l ’Esprit :|
Esprit d'amour, de lumière
(sSGKS)
Le retour au pays
Mélodie populaire
-Ma Suisse chérie,
A toi tout mon cœur !
Ma belle patrie,
Sur ton sein le bonheur !
Au beaux jours de l'enfance,
Tu souris a mes jeux ;
D e mon adolescence 
Tu reçus tous les vœux ;
Vers toi l ’espérance 
Dirige mes yeux !
Ma Suisse chérie,
A toi tout mon cœur!
Ma belle patrie,
Chez toi le bonheur!
Mon chant te salue :
Pour moi quel beau jour !
Dans mon âme émue,
Tout palpite d'amour :
Voici le doux rivage
Que baignent les flots bleus :
Voici de mon village 
Les sentiers sinueux.
Porte mon message,
Va, refrain joyeux !
Ma Suisse chérie . . .
Quelques pas encore,
■ le suis dans vos bras, 
Parents que j'adore,
Que je  pleurais tout bas ! 
Après un long voyage,
Le voici cet enfant
Que dès son- plus jeune âge
Vous aimiez tendrement !
Le voici plus sage,
Heureux et content.
Ma Suisse chérie . . .
Chœur libre (exécution)
V e r z e i c h n i s  d e r  f r e i g e w ä h l t e n  W e t t l i e d e r
Sektion
I .  D i v i s i o n
T itel des freigew ilhlten W ettliedes K om ponist
1. S ierre Sonntagsseele Rich. W iesner
2. Collombey Ave Maria da V ittoria
3. Nendaz Salut, mon beau pays CI. Ecker
4. Champéry Extase H. Plumhof
5. Saxon La chanson des étoiles H. Plumhof
6. S t-L uc Les chanteurs des Alpes H. Plumhof
7. Chippis Le gai voyageur F. Mendelssohn
8. Monthey Salut p rain tan ie r W. Sturm
9. Sion Chant de mon pays C. A ttenhofer
10. Martigny La branche de lilas blanc A. Dénóréaz
11. Grimisuat Chanson d’automne C. M eister
12. Visp G ew itternacht F. Hegar
I I .  D i v i s i o n
1. Savièse Dans la verte fo rê t A. Dénéréaz
2. Miège En m er J. Heim
3. ( M a is C h o e u r  patrio tique suisse Colo Bonnet
4. Vernayaz Salut, mon beau pays C. Ecker
5. Fully La chanson des étoiles H. Plumhof
6. Salvali Là-bas! là-bas! H. Plumhof
Division spéciale
1. Loèche-les-Bains Abend im Gebirge P. G. Molitor
2. Loéche-Ville Kyrie J. Emil Naef
3. Naters Jagdlied F. Mendelssohn
Lieder-Texte - Texte des morceaux





L ulu  v. S trauss u. Torney R ichard  W icsncr
Lass ihn da draussen mir hetzen und hasten,
Den armen A lltag mit staubigen Schuh’n,
Und sich grämlich schleppen mit Sorgenlasten,
Und den Tag mit allerlei Nichts vertun.
Nur lass ihn nicht in die Seele herein,
Im tiefsten Grunde der Seele da soll es immer nur Sonntag sein. 
Lachende Rosen der Freude ranken 
M it roten Blüten sich dann ums Tor 
Und die weissen Lilien der Lichtgedanken,
Die blüh’n aus schweigendem Grund empor,
Und der Friede stellt lächelnd im Sonnenschein,
Und wehrt mit heiligen Händen :
Geh’ nur vorüber ! Nicht hier herein !




(T exte latine - lateinischer Text) 
da V itto ria
3. NENDAZ
Salut, mon beau pays
C arl E cker
Salut, Salut, mon beau pays !
Terre sainte des aieux 
Doux berceau de tous tes fils,
Pour toi seul nos chants, nos vœux !
Il te faut des bras puissants,
Il te faut des nobles chœurs,
Que l ’amour rende vaillants 
Dans la joie et les douleurs :
Tout pour toi, tout pour toi,
Mon beau pays, mon beau pays !
Tout pour toi, tout pour toi 
|: Oui tout pour toi, mon beau pays ! :|
Salut, salut, mon grand pays!
Où des Alpes aux cités,
D e vrais frères sont unis 
I'ar d'antiques libertés :
« Un pour tous et tous pour 1111 ! »
C’est pour tous et pour chacun 
L e mot d’ordre respecté 
D e la sainte charité.
T out pour toi . . .
Salut, salut, mon cher pays !
S i jamais un triste sort 
Loin de toi nous a bannis,
Tes vallons restent le port
Que de loin cherchent nos yeux ;
Vers tes monts le cœur s'enfuit,
Pour trouver des jours heureux 
Et l’aurore après la nuit.
Tout pour toit . . .
4. CHAMPÉRY 
Extase
V ictor Hugo H. P lum hof
J ’étais seul près des Ilots par une nuit d'étoiles ;
Pas un nuage aux cieux,
Sur les mers pas de voiles.
Mes yeux plongeaient plus loin que le inonde réel 
E t les bois
E t les monts, et toute la nature,
Semblaient interroger dans un confus murmure 
|: L es flots des mers, les feux du ciel
Et les étoiles d'or, légions infinies 
A  voix haute, à voix basse, avec mille harmonies,
Disaient en inclinant leurs couronnes de feu ;
E t les Ilots bleus, que rien ne gouverne et n'arrête, 
Disaient en recourbant l ’écume de leur crête :
|: C'est le Seigneur :|
|: Le Seigneur Dieu :|
g ssro
5. SAXON
La chanson des étoiles
A. van H asselt H. P lum hof
Quand la nuit étend ses voiles 
E t que l'ombre va venir,
A  vous voir, essaims d’étoiles,
J e  me sens le cœur frémir.
A. van H asselt
Sous le dôme bleu des nues,
Dans le frais jardin des cieux,
De mon cœur si bien connues,
|: Je  vous suis toujours des yeux. :
Alphabet dont D ieu compose 
C'e langage au lettres d'or 
Que la nuit, quant tout repose,
11 nous parle et parle encore 1 
0  splendeurs que Dieu marie,
[’our écrire au ciel obscur 
L e plus doux des noms : «P atrie» ,
Sur le livre fait d’azur. :|
SfSDKs)
. 6. ST - LUC 
Les chanteurs des alpes
H. P lum hof
: L'aube chante, douce et blonde, :|
L ’air est plein de cris joyeux,
Tout, la brise, l'arbre et l’onde,
Met sa note, voix profonde,
: Dans ce grand concert des cieux. :
Sous les branches, brise alerte,
Cours parmi les grands bouleaux ;
Source claire, d’or couverte,
Dans ta route d’herbe verte,
: Joue et va roulant tes flots, :[
: O fauvette, voix sonore, :|
Nous voici, chanteurs joyeux.
Nos montagnes, D ieu les dore,
Ht nous sommes pleins d'aurore,
: Comme toi, voisins des cieux. :|
Biche alerte, trait qui passe,
Par les grands halliers jaloux :
Source pure, Ilot de glace,
Les montagnes et l ’espace 
: Sont à nous autant qu’à vous. :|
7. CHIPPIS 
Le gai voyageur
H. D urand  F. M endelssohn
Courir, courir le vaste monde,
Ah ! quelle joie, ah ! quel plaisir !
|: Tant sur la terre que sur l ’onde ; :|
Toujours gaiment, toujours gaimoni,
Aller, venir, tout voir, tout aimer à la ronde,
Ah, quelle joie, ah ! quel plaisir !
Comme un ruisseau dans la prairie,
Je  suis la pente en gazouillant ;
|: Comme l ’oiseau qui s'expatrie :|
Sans nul souci,
Je  vais chantant, et dans ma douce rêverie,
J e  suis heureux, je  suis content :
Car au bon Dieu je  m’abandonne :
Il prend soin de la fleur des champs !
A  ce qui vit c’est lui qui donne, c'est lui toujours, c'est lui qui donne 
|: Des soins touchants, des soins constants :|
E t de sa main puissante et bonne,
|: II sait conduire mon destin :|
Vers sa meilleure fin.
8. MONTHLY 
Salut printanier
W . S turm
Holà, mon cœur éveille toi :
C'est la saison nouvelle ;
Le printemps chante dans les bois,
L e mois de mai t ’appelle :|
Holà, mon cœur . . .
C'est le murmure des ruisseaux,
Cachés parmi la mousse :l 
Dans les tailis de mille oiseaux 
C’est la chanson très douce !
C'est le murmure . . .
J . Bovet
Holà, mon cœur éveille toi 
A  la rumeur ardente 
Des rameaux frissonant aux bois 
|: C’est l'heure où l ’amour chante :| 
|: Holà, mon cœur éveille toi :|
9. SION
Chant de mon pays
J . Bovet C. A ttcnhofer
Je pense à toi, pays de mes aieux 
Quand mes regards au loin, rêveurs, se perdent,
Je  pense à toi, quand vers le soir j ’entends,
Dans mon exil, un chant de mes montagnes.
Mon cœur à cette voix tressaille,
Bientôt les larmes perlent dans mes yeux.
I lu temps jadis les souvenirs s'éveillent :
O ma patrie, que je  t ’aime encore 1
Bientôt pourtant je  sens grandir en moi 
Le doux espoir de rentrer au village,
Le cœur ému, levant les yeux au ciel 
J ’implore et je bénis la Providence ;
Car dans l'exil un chant de mon pays 
E veille en moi l’amour qui sommeillait 
Je pense à toi, pays de mes aieux,
Mon cœur bondit à tes refrains aimés !
(aSDKlS
10 MARTIGNY
La branche de lilas blanc'
vnn Hnssclt A. D ^néréaz
O lilas, douce ileur que sa main m’a donnée 
Sa main, ou qui sa it?  son amour,
|: Par le froid, te voilà déjà toute fanée :|
|: Hélas ! pauvre fleur :| d'un seul jour,
pauvre fleur, pauvre fleur, d’un seul jour
Sur mon coeur, cependant, je  t'avais abritée.
Symbole étoilé,
Chaste fleur
Sur mon cœur, cependant, je  t ’avais abritée.
|: Des mes larmes je  t'avais humectés :|




Casim ir Meister 
Au beaux jours du printemps, auprès d'un chêne vert,
J ’allais à pas rêveurs, cueillir la pâquerette;
L e tertre maintenant de feuilles s ’est couvert 
L'automne vient ravir au chêne sa toilette!
|: Espoirs de nos vingt ans, :| espoirs,
Fleurs que la vie emporte,
Nos cœurs seront pour vous un lit, un lit de feuilles mortes!
J ’ai vu les blondes épis aux plaines ondoyer,
E t  je  n’ai point songé qu’on put les mettre en gerbes ;
L e  moissonneur passa et tout fut balayé.
Je  n’ai plus aperçu que quelques touttès d’herbe !
|: Serments de nos vingt ans :| serments, promesses éternelles 
Un mot peut nous faucher,
Comme une tige frêle !
Joyeux, j'ai célébré l'ivresse des beaux jours,
L e  chaleureux soleil, le charme de la brise ;
L e jour d’après, j ’ai vu l ’automne de retour:
Eté, mon bel été, va-t-en, ta place est prise !
|: Amours de nos vingt ans, amours !
Qui paraissez intenses,
Un rien peut vous glacer: un brin, un brin de défiance!
12. VISP 
Gewitternacht
E duard  Z ürcher F ried rich  Hegav
Fern im W esten sank die Sonne 
Hinter schwarze Wolkenwand ;
Tagesglanz und Lichteswonne —
W eggew eht von dunkler Hand.
A. vi
Mächtig türmen W olkenwogen 
Immer höher sich empor,
Blitz durchzuckt den Himmelsbogen, 
Donner rollt mit Macht hervor.
A n dem Bergeshang die H ütte,
W eithin schauend in das Land,
In des trauten Stübchens M itte 
Kind und Mutter, Hand in Hand.
A us des Herzens tiefstem Grunde 
Angsterfüllt ste ig t ein Gehet 
Und mit todesbleichem Munde 
Sie empor zum Himmel fleht:
« Maria, Schmerzensreiche?,
In Gnaden uns bewahr,
D ein’ Huld von uns nicht weiche, 
Beschirm' uns immerdar!»
Blendend zuckt der B litz hernieder, 
Donnerhall durchdröhnt das Land,
Sturm erbraust, die Flamm' sprüht wieder 
Himmelwärts — ein Opferbrand . . .
W eiter zieht des W etters Toben,
Leis verhallend in der Fern',
Durch zerrissne W olken droben 
Leuchtet mild der Abendstern.
A uf der Stätte banger Qualen 
Ruht des Mondes Silberschein,
Zu des ew ’gen Lichtes Strahlen 




Dans la verte forêt
Husselt A. Dènèrénz
Dans la verte forêt où se cache l'amour,
Que de Heurs écloses, que de fleurs écloses,
L e printemps y fait naître à chaque heure du jour, 
Chèvre-feuilles, jasmins et roses. —
Le matin y suspend tous ses purs diamants 
Faits de pleurs que répand l ’aurore,
E t le soir y parfume ces souffles charmants 
Qui parcourent le bois sonore !
Dans la verte . . .
Hâtons nous, belle enfant, dans la verte forêt 
On apprend de si douces choses.
Allons y  cueillir des bouquets tout entiers.




C’est le moment ; il faut partir :
Le vent fait entendre un soupir ;
La voile s’enfie et s'emqlit d'air, .
Voici bientôt la haute mer.
En fuyant l ’heureux rivage.
Je lui je tte  un long regard,
De mou cœur dernier message :
Retourner ! il est trop tard!
A-dieu donc, a-dieu mon beau pays !
A-dieu donc, a-dieu, mes chers amis !
A-dieu donc, avec espoirs 
Du revoir, du doux revoir, du revoir.
Au loin encore mon œil poursuit 
La terre qui déjà s'enfuit :
E t fort trompeur et vain souhait ;
Bientôt, hélas ! tout disparait.
Mais présente j'ai l’image 
D e ces lieux chers à mon cœur.
D e ce paternel rivage 
Où je  laisse mon bonheur ;
A-dieu donc . . . .
3. CHALLAIS 
Chœur patriotique suisse
E. G aldan Colo B onnet
O Suisse! o terre île vaillance !
Voici les chants de tes enfants.
En notre antique ardeur nous avons confiance.
La paix par toi, la paix pour toi !
C’est notre Loi.
Quel est notre unique ennemi ?
Celui qui troublera la terre.
Nous vivons vertueux parmi 
Les bruits éloignes de la guerre.
Nous ne cherchons que la paix 
Sans passion, sans artifice,
On ne voit pas le peuple Suisse 
Armer des bataillons épais.
Cependant il ne faudrait pas qu'un conquérant ivre de gloire 
Sans résistance et sans combats 
Sur nous crût saisir la victoire.
Contre un tyran audacieux 
Se lèverait la Suisse entière,
E t tout d’abord notre prière 
Monterait vers l ’azur des cieux :
Oh ! si jamais, oh ! si jamais,
D ’un ennemi la horde fière 
Venait fouler le sol de la frontière,
Troublant, troublant notre asile de paix,
Que d’Uri la trompe résonne,
De Genève à Zurich et de Berne aux Grisons,
Que la trompette sonne 
E t que le canon tonne !
O Dieu puissant, nous te prions,
Avec ardeur nous t'invoquons,
Pourtant bénis soit tu !
Dieu puissant des armées,
Qui nous donne la paix en ces siècles heureux.
Vous chères Alpes bien-aimées,
Que vos beaux lacs si gracieux
Reflètent dans la paix le bel azur des cieux.
4. VERNAYAZ
(Texte comme Nendaz à la page 67 — Gleiches Lied wie dasjenige 
von Nendaz auf Seite 67)
5. FULLY
(Texte comme Saxon à la page 68 — Gleiches Lied w ie dasjenige 
von Saxon auf Seite 68)
6. SALVAN 
Là-bas! là-bas!
H. P lum hof
Là-bas. là-bas est ma patrie,
Le beau pays que j'aime tant.
E lle est plus verte et plus fleurie,
Son ciel d'azur plus éclatant.
A  son soleil le cœur mieux s’ouvre :
La liberté d'en-haut la couvre
D e son drapeau toujours flottant, toujours flottant.
Là-bas, là-bas est ma patrie,
Douce et chérie,
L e beau pays que j ’aime tant.
Là-bas, là-bas est la montagne 
Du beau pays que j'aime tant.
Sur ses rochers l ’aigle accompagne 
L e gai chasseur qui va chantant.
Avril de roses la festonne.
Le rossignol, quant vient l ’automne,
S'attriste et pleure en la quittant, en la quittant.
Là-bas, là-bas, dans la campagne,
E st la montagne
Du beau pays que j ’aime tant.
Là-bas, là-bas est la tourelle 
D e la maison que j ’aime tant.
Quand les oiseaux ferment leur aile,
Ma belle y monte en écoutant.
Dans la nuit sombre elle regarde
S'il vient celui que Dieu lui garde
E t quelle espère et quelle attend, et quelle attend.
Là-bas, là-bas, légère et frêle
E st la tourelle






Auf Höh n und im Tale der Abend niedersinkt.
Von hoher Bergkapelle ein Silberglücklein klingt ;
Ave Maria, A ve Maria.
Der Bach gar unermüdet, erglänzt im Abendschein,
Er hält im Laufen stille und spricht andächtig drein :
A ve Maria, Ave Maria
Die Bäume, die sonst schweigen, sich regen im Abendwind 
Und raunen mit der Glocke die W orte leis und lind:
A ve Maria, A ve Maria.
Ich knie auf grüner M atte und hab das Haupt geneigt :
Du sollst gelobet werden, die huldvoll mir sich zeigt : *







E ichendorff F elix  M endelssohn B artholdy
Durch schwankende W ipfel 
Schiesst goldener Strahl,
T ief unter den Gipfeln 
Das neblige Tal.
Fern hallt es vom Schlosse,
B as Jagdhorn ruft,
E s wiehern die Rosse,
.  In die L uft, in die L uft !
Immer weiter und weiter die Klänge zieh'n, 
Durch W älder und Haiden, wohin, ach wohin ? 
Erquickliche Frische,
Süssohaurige Lust!
Hoch flattern die Büsche,
Frei schlägt die Brust.
Bald Länder und Seen,
Bald W olkenzug,
T ief schimmernd zu sehen 
In schwindelndem Flug,
Bald dunkel wieder hüllt Reiter und Ross,
0  Lieb’, o Liebe, so lass’ mich los !
D as Musikfest
M usik-Chronik
aus vergilbten B lättern*) und Protokollen 
der « Salti na».)
« tm J a h re  1800 w urde die ers te  Blech- oder Feld- 
musik in B rig  ins Leben gerufen durch B ürgerm eiste r  
F rz. Xav. Perr ig ,  Bartholom äus Theiler, Grosskastlan 
Jo h an n  Inalbon ».
« W ährend 1820 bis 1838 Hessen die E r ig e r  keine 
falschen Töne m ehr erklingen».
«Endlich  anno 1838 w urde Kom m andant Elias 
Nikolaus R oten  der Schöpfer einer neuen Musik, bei 
w elcher auch B r ig e rb erg e r  und Gliser m itwirkten. 
M itglieder waren  u n te r  ändern Ivastlan K asp a r  W e­
g ener  mit dem F ago t,  K o n d u k teu r  K uonen  mit dem 
Picolo, Jos. Ant. Heiss mit der Posaune, F ran z  Will- 
mann mit dem W aldhorn, dann die v ier  C larinettis ten  
Jos. Ant. Tschieder, Anton Feiler, F ran z  P e te r  Wyden, 
Job. Jos. Eier» .
«In  den v ierz iger J a h re n  mussten sich die B rig e r  
— wie überhaup t die W alliser  — zanken. Besonders 
in B rig  gab es g a r  böse Menschen. Kein  W under, 
wenn nicht m usiziert w urde, böse Menschen haben 
j a  keine Lieder».
« Im  J a h re  1852 w urden  plötzlich zwei Advokaten 
von musikalischem Dusel ergriffen, wahrscheinlich  in 
der Absicht, ihren  K lien ten  bei verlorenen Händeln 
T ros t aufzuspielen oder beim Gegenteil  Trium phhym nen
*) Vide « Eriger Anzeiger », 3. Jahrgang, 1901, Nr. 20 ff.
— so  —
zu intonieren. Es waren die H erren  Cäsar P e r r ig  und 
P. L. In-Albon — O rgelbauer G regor Carlen w a r  die 
leitende Seele dieser musikalischen W iedergebur t  —. 
N icht n u r  Uber G elehrte  und Vornehme durfte H e rr  
Carlen seinen Feldherrns tab  schwingen, auch V er tre te r  
der Industr ie  und der Gewerbsame w urden  w ürd ig  
befunden, mitzupflegen die veredelnde K uns t  der Musik. 
W e r  kenn t n icht die Leis tungen  eines K astlan  Btirelier 
und besonders diejenige des H auptm anns P. Brindlen, 
w elcher zum Beweise seiner musikalischen B eharr l ich ­
ke it  anno 1885 beim grossen M usiktournier in B rig  
mit erbaulicher W ürde  den gleichen C ylinderhut trug , 
den er sich 1838 gekauft,  als er schon M itw irkender 
in R otens Musik w ar» .
«B as  M orgenrot der neuen M usik tä tigkeit  fällt 
auf das J a h r  1872. Junge ,  in te lligente  L eu te  scharten 
sich zusammen und nun g eb a r  die «Saltina».
Am 6. O ktober 1872, Gründungstag , w urde der 
Zw eck der « S a lt in a» ,  die sich stolz den Namen 
«S tad tm usik  von B rig»  beilegte, folgendermassen um­
schrieben : «D urch  regelmässige Zusam m enkünfte  und 
Hebungen diese schöne K u n s t  zu pflegen, sich daran 
zu vervollkommnen und dadurch der O rtschaft  und 
sich selbst V ergnügen zu machen ».
Das erste  M itglieder Verzeichnis en thä lt  die Namen : 
G. Guglielmineti, B rindlen  P eter ,  Im hof Antoine, Guil­
laume D achler (.«ausgeputzt» sic), W iden Valentin, 
Moriz Roten, Seiler Ignaz, Alex Escher, Fridolin  
Marschall, Aloys Manz, M artin  Imhof, Müller Felix, 
W eg en er  Jos. Marie, W. Cathrein, F ran z  A ndereggen. 
O thm ar Nanzer, Maurice W aiden, Charles Geisbergei'.
P räs iden ten  der «Saltina »:
1872/1877 G. Guglielmineti 
1877/1879 Anton Imhof 
1879/1881 Felix  Müller 
1881/1891 Anton Imhof 
1891/1894 Elias P e r r ig
1894/1895 Alfred Pervig 
1995/1891) Felix  Millier 
1896/1897 Em il Cathrein  
1897/1898 Elias P e r r ig  
1898/1900 -los. Mar. Im hof 
1900/1903 R aphael B ürcher 
1903/1905 Otlimar K luser 
1905/1906 Adolph P e rr ig  
1906/1908 Jos. Gemsch 
1908/1909 R aphae l B ürcher 
1910/1914 Adolf P e r r ig  
1914/1917 K riegs jah re  (böse Menschen, 
keine Lieder)
1917/1920 Viktor P e t r ig  
1920/1922 M argairaz Emil
1922 K a r l  F ranzen
1923 W alther  Perr ig .
1872, am 3. Mai, erh ie lt  die «Salt ina»  vom Hause 
Sœ ur & Cie., O rnam ents-Fabrikanten  in Lyon, einen 
«roten, gold-geflickten F ahnen  mit den Einschriften, 
einerseits « S a l t in a  Brig», geg rü n d e t  1872, auf der 
ändern Seite das Motto «F risch  voran». Diese F ahne  
wurde für den Preis  von F r.  310.— angekauft» .
F ähnriche w aren  :
1879 Clemens Müller
1880 Joseph  Seiler
1891 H erm ann M orgentha ler 
1908 Im oberdorf  Eduard  
1920 Schmidt Fridolin 
1922 F ranzen  Heinrich.
D irigenten  der «S a lt ina» :
1872 G endarm  Loretan
1873 Camil Mengis 
1875/1880 Fridolin  Marschall 
1880/1899 Alfred P e r r ig
1899 Joseph  v. S tockaiper
1900/1904 A lfred P e r r ig  
1905 A ugust Z ahner 
1906/1917 Jos. Mar. Imhof 
1918 A ugust Z ahner 
1919/1922 Jos. Mar. Imhof 
1923 Adolf P err ig .
Oberwalliser Musikverband
(gegründet in Brig a in 13. Oktober 1912)
Z en tra lkom itee
P räs id en t:  Adolf Perrig, Brig
V ize-Präsident: /Aarga iraz Emil, B rig  
Schreiber: Edgard Müller, Visp —
K assie r :  Karlen Alfred, B rig
M itglied: Gertschen A lois ,  Naters.
M usikgese llschaften  im V erband
(Gründersektionen)
M usikgeseilschaft Konkordia , Fiescli
» Bel-Alp, N aters
Saltina, B rig  
» Zerm att,  Z erm a tt
V isperterm inen Visperterminen, 
Vispe, Visp 
» Unterbäeh, Unterbäcli




1922 ist e ingetre ten :
M usikgeseilschaft Simplon, R ied-Brig.
F e s to r te  d e s  O berw alliser M usikverbandes
F esto rt: V erbands-Pritsidcnt :
1. F e s t  : 1913 » Salgaseli Aclolf Perr ig , B rig
1914 *) » Visp ' » » »
1919 » N ate rs  » » »
1920*) » Gampel » » »
1922 » L eukerbad  » » »
) ausgefallen in den Jahren 1915/1018 infolge des Europäischen 
Krieges.
*) 1921 kantonales Musikfest in Martinach, lt. Art. 11 der Sta­
tuten fällt der Festtag des Oberwalliser Musikverbandes in diesem 
Jahre aus.
F estp rog ram m  für den  27. Mai
10 U hr Em pfang  der Musikgesellscliaften am B ahn­
hof B rig
IO40 » Em pfangsrede auf dem Sebastiansplatz
I I 16 » Gesam tstück «Mein Schweizerland w ach ’
auf ! »
I I 30 » Gottesdienst (Kollegiumskirche)
12 » M ittagsverptlegung
13 » K onzert  im Hofe des Stockaiperschlosses
17 » Um zug durch B rig  (S tockalperschloss-A lte
B ahnhofstrasse - Neue Bahnhofstrasse - Se­




1. M u sikgese llsch aft  Konkordia, F iesch
« Die Toch te r  cles R egim ents  » F riedemann
2. M u s ik g e se l lsch a ftVisp’terminen
« M innavonBarnlielm  », Ouverture F riedemann
3. M u sikgese llsch aft  Ernen, Ernen
«D as Ju g en d fes t  » Belorini
4. Musikg. Bel-flip , Naters
« D ich ter  und B au e r»  Suppé
ö. Musikg. Raronia, Raron
« Serenade » J .  K öhler
ü. Musikg. fllpengliihn, f lu sserb erg
« T roubadur » Verdi
7. Musikg. Vispe, Visp
« F igaros  Hochzeit », Phan tas ie  Mozart
8. Musikg. Simplon, Ried-Brig
« Die vier M enschenalter » Meiiul
1). Musikg. Gemmi, Leukerbad
« Die T och te r  des R egim entes » aus Donizetti’s Op.
10 . Musik d es  kathol. Jünglings-  
Vereins Brig - Glis - G amsen
« L a  dame de C œ u r»  Du val
11. Musikg. Harmonie, S a lg e sch
« Le rocher fantôme » Statz
12 Volksmusik Brig
« L a  fête des moissonneurs» D elchevalerie
13. Musikg. Lonza, Gampel
« W eihefest », O uverture Stärke
14. Musikg. Saltina, Brig
« Excelsior » Marengo
Komitees
für die Organisation des kant. Gesangfestes 
der Oberwalliser Gewerbeausstellung 
und des Oberwalliser Musikfestes 




4. Presse- und Vergnügungskomitee
5. Finanzkomitee
6. Bau- und Dekorationskomitee
7. Verpflegungs- und Logiskomitee
8. Empfangskomitee
9. Polizei- und Sanitätskomitee
1. Ehrenkomitee:
H H. J .  Burgener,  S taa ts ra t  
A. Amherd, P rä fek t  
E. Perr ig ,  G e r ic h tsp rä s id e n t
2. Organisationskomitee:
Präsident: H r.  0 .  W alpen, S tad tpräsident
1. Vize-Präsident : » A. Gertschen, (Trossrat,
2. Vize-Präsident : » H. Tscherrig , P räs iden t  des
M ännerchor Brig
3. Vize-Präsident : » W. Perr ig , P räs iden t  der Mu­
sikgesellschaft Saltina
Mitglieder: H H. J. Escher, G rossrat
Gli. Simon, P rokuris t  der Bank 
in B rig  
J. Peter ,  Ingen ieur 
J. Cathrein, H otelier  
J .  von Stockaiper, Advokat 
Dr. E. Btircher, B ezirksarz t
3. Ausstellungskomitee :
Präsident: Hr. Alfred Gertschen, G rossra t
Vize-Präsident : » W ilhelm Tröndle
Mitglieder: HH. Adolf A ugsburger
Alfred Bodenmann 
A lbert Kæmpfen 
W a lth e r  G lauser 
Alex W etzel 
A lbert Gertschen
4. Presse- und Vergnügungskomitee :
Präsident: Hr. J .  Escher G rossrat
L. H allenbarter ,  G rossrat 
K. Dellberg, G rossrat 
-> A. Imliof, Geschäftsführer 
» Dr. J .  K a lberm atten  
P. von Stockaiper 
K. von Stockaiper 
J .  Klingele , B ankbeam ter 
P. Franzen, P räs iden t  des Turnverein  
A. B urkhart,  P räs id en t  des P ro te s tan ­
tischen Gemischten Chores
5. Finanzkomitee:
Präsident: Hr. Charles Simon, P rokuris t
» W. W erlen , V erw alte r  der Genossen­
schaftsbank 
» E ister,  P ro k u r is t  der K an tona lbank  
» J .  Brovetto, V ertre te r  
» L. K läy, Handelsmann 
» J. Pacozzi, Handelsmann
6. Bau- und Dekorationskomitee:
Präsident: Hr. J . Pe ter ,  Ingen ieu r  
» G. Haas, A rch itek t 
» J .  Zeiter, A rch itek t 
» H. Klingele, B etriebsle iter  EW B N . 
» K. Sedlmayer, Maler 
» H. Huber, Sekretär, E W B N .
» J .  Pfründer, G ärtn er  
» L. Werlen, K unstm aler 
» Ed. L euthard t,  G är tn er  
» Alex W etzel, Ingenieur
7. Verpflegung- und Logiskomitee
Präsident: Hr. J .  Cathrein, H otelier
» Ed. de W erra ,  V erw alte r  
» J .  von Stockaiper, V e r tre te r  
» J .  Arnold, H otelier  
» A. Chiaverio, Beam ter, B E D .-B ah n
8. Empfangskomitee:
Präsident: H r. J .  von Stockaiper, Advokat 
» Dr. A. Clausen 
» Adolf P err ig ,  Advokat 
»• Cavili, Chef des Zollamtes 
» J .  Escher, H ote lie r
9. Polizei- und Sanitätskomitee: 
Präsident: Hr. Dr. Eugen  Bürcher, B ezirksarz t  
» L. G untern , V ize-Präsident 
>' F . Schmidt, A potheker 
» J .  Imhof, Hammerschmied 
» L. Schwesterm ann, Postbeam ter
K om itee-A b ze ich en
Ehren-Koinitee Ai'inband rot und weiss 
R osette  ro t  und weiss 
K antonales  Gesangs-Kom itee R osette  weiss
Schiedsgericht
P räs iden t  des Organisations- 
Komitees
Organisations - K om itee - Mit­
g lieder
Em pfangs-Kom itee
Bau- und D ekorationskomitee









R osette  mit Schleife und 
G o ld -F ra n se n  gelb und 
schwarz
R osette  mit Schleife gelb 
und schwarz
R osette  gelb
» violet
gelb u. schwarz




» grün  
Mäschli gelb
L au sch ige  P lätzchen  und A us f lu g so r te  in der  
U m g e b u n g  von Brig,
In  der engern und w eitern  U m gebung des F e s t ­
ortes B rig  g ib t es eine Reihe lauschiger P lä tzchen 
und reizvollster Ausflugspunkte.
Ein angenehm er S paziergang  ist der hinauf zum 
« Wickert » im Süden von Brig. Bei der Napoleons­
brücke fo lg t man einem steilen K reuzw eg, der in einem 
bescheidenen W allfahi'tskapellchen endet. Süsses W a l­
desrauschen umkost die idyllische Stätte . Still und 
friedlich s teh t dicht neben dem K irchle in  eine ausge­
storbene Einsiedelei. F ü r  die Ju g en d  w ohnt h ier  der 
W aldbruder,  der die Brüderle in  und Schwesterlein  
bringt. W ie Im m ergrün  und Efeu Kirchle in  und Holz­
häuschen umranken, so h a t  die tiefsinnige Volkspoesie 
mit diesem O rt der T rau lichkeit  und R uhe manche 
Sage voll E delgehalt  zu verknüpfen gewusst.
Reizend ist ein Schlendern durch die wundervollen 
Blumenwiesen ostw ärts  der K ollegium skirche auf die 
Bielenhügel gegen das sta tt liche  und schmucke Dorf 
Termen, mit seiner neuen prächtigen P fa r rk irch e  ; von 
Termen bietet sich eine herrliche Aussicht ins R hone­
ta l  und auf die Schneeriesen des Aletschgebietes. - 
Sehr em pfehlensw ert ist die W e ite rw an d e ru n g  von 
Termen gegen Süden durch die grünen  M atten des 
B rigerberges  nach llied-Brig  und Schlucht. Von h ier  
sei w arm  empfohlen ein Abstecher nach Osten. Dort, 
wo die Simplonstrasse einen grossen Bogen beschreibt, 
fü h r t  w ieder ein Kreuz- oder K alvarienw eg  mit den 
14 S tationen im Zickzack durch dunklen Tannen- und 
F ich tenw ald  hinauf zum W allfahrtskapellchen  «Marin
Burgspitz» (1127 m ü. M.). D er O rt  ist ein idyllisches 
und vielbesuchtes Ausflugsziel mit g rossar tige r  F e rn ­
sicht ins Rhonetal.
Vielleicht h a t  es einige Schweisstropfen gekostet,  
hier herauf zu pilgern. Doch w ird  der W an d ere r  bei 
der R ü ckkehr iin D orf Schlucht oder R ied-B rig  G e­
legenheitf inden, sich bei einem un verfälschten W alliser- 
tropfen und einigen B rig e rb e rg e r  Spezialitä ten  in 
luftgetrocknetem  Fleisch oder fe ttem  Alpenkäse gütlich  
zu tun. U nd wenn es sein muss, besorgen einige D orf­
schönen gleich noch die Tafelm usik in Form  ein iger 
melodiöser B r igerbe rger  Jodler .
F ü r  die R ückkehr nach B rig  empfehlen w ir  die 
Situplonstrasse zu benützen bis h inun ter  zur Napoleons­
brücke. W ill  man den Spaziergang  noch etwas w eite r  
ausdehnen, ra ten  w ir  freundlich, die B rücke zu t ra ­
versi eren und die Schritte  w estw ärts  h inunter zu 
lenken zum Dorf G lis. H ier befindet sich die grösste  
K irche unseres lieben Wallis, die altberühm te W a ll­
fahrtsk irche «Unserer lieben F rau  auf dem G lisacker », 
die schon ihres imposanten Baustils  w egen eine Sehens­
w ürd igke it  und eines Besuches w e r t  ist. D urch die 
reizende, ca. 1 km lange Pappela llee  g e lan g t  man 
w ieder nach Brig.
Die K riegs jahre  haben der S tadtgem einde Brig- 
doch auch etw as Gutes gebracht.  W ährend  der Mo­
bilisationszeit is t  östlich von B rig  eine sehr ne t te  
W egan lage  geschaffen worden : der sogenannte « R afji- 
weg». E r  fü h r t  unm ittelbar vom Schulhaus, wo sich 
die Gew erbeausste llung  befindet, beim protestantischen 
Gotteshaus rechts den B erg h an g  hinauf. G erade jetzt, 
da die jungen Bäume und S träucher sich in ein frisches, 
bezauberndes Grün gekleidet, is t  ein M orgenspazier­
g ang  hinauf an den R and  der Terrasse  der Bielen 
ein w a h re r  Genuss. Vom R afj iw eg  h a t  der W andere r  
einen prächtigen  Tiefblick auf den Insta lla tionspla tz  
und auf die ausgedehnte Rhoneeindämm ung.
Einige grössere Ausflugsziele
Sollte der eine oder der andere Besucher der F e s t ­
wochen in B rig  einen grösseren S paziergang  ins 
P rogram m  gese tz t  haben, sind w ir  mit Vorschlägen 
nich t verlegen. Als bequeme T ages tour  sei w ann  
empfohlen ein Besuch der Beialpe (2137 m ti. M.). In 
v iers tündiger W anderung  vom hübschen D orf N aters  
aus g e lan g t  man dahin auf bequemem Maultierpfad. 
Die Aussicht auf Beialp ist eine w ah rh a f t  überw ält i­
gende. Von der Beialp ist sodann besonders zu emp­
fehlen der A bstieg  h inun te r  zum sagenumwobenen 
Aletschgletscher, der ohne jede G efahr überschritten  
werden  kann. Jense its  des Aletschgle tschers fü h r t  der 
W e g  durch k ra f ts tro tzenden  Arvenw ald  hinauf aufs 
Aletschbord zum H otel R iederfu rka  und dann, sanft 
hinabsteigend, auf die Riederalpe. R iedera lpe  und Bei­
alpe sind einander in bezug auf landschaftliche Reize 
durchaus ebenbürtig . Zwei A lpenparadiese in des 
W ortes  bestem Sinne. W e r  je  einmal von B rig  aus 
die T ages tou r  Belalp-Aletscligletscher-Riederalpe aus­
geführt ,  verg iss t sie sicher nicht.
Von R ieder  alp aus kann der W andere r  h inun ter 
nach Mörel m arschieren und hier  mit der Furkabalin  
nach B rig  zurückkehren, oder er kann von R iedera lp  
aus in dre is tündiger W an d eru n g  w e ite r  o stw ärts  nach 
dem w eltberühm ten  Hotel Eggishorn gelangen. D er 
W eg  führt, sozusagen eben, durch p rächtige  Alpen­
tr if ten  und zeitweise durch W aldpartien . Den A bstecher 
en tw eder  zum herrlichen Alpen- und G letschersee 
Märjelen oder hinauf auf die R igi des Wallis, aufs 
Eggishorn, w ird  dann wohl keiner verpassen wollen, 
der das Hotel Ju n g frau  besucht hat. Von h ier aus 
e rfo lg t  der A bstieg  nach Fiescli in ca. 2 Stunden, 
und die Furkabalin  fü h r t  den beglückten B erg g än g er  
abends w ieder zurück in die gastliche Metropole des 
Oberwallis.
Eine w eitere ebenso lohnende als genussreiche 
T ages tour sei zum Schlüsse noch empfohlen : der B e­
such des Simplon. Man kann diese Tour h e u te 'a u c h  
per Automobil in einer kurzen S tunde ausführen. Eine 
Sim plonfahrt oder -W anderung  gehör t  zum Schönsten 
und Angenehmsten, was das an N aturw undern  so 
reiche W allis bieten kann.
W ir  wünschen allen, die die eine oder andere h ier 
kurz skizzierte T our als Ausflugsziel wählen, als B e­
gleiterin  die W alliser  Maiensonne. D er R es t  macht 
sich dann von selbst.
A lois  Imhof.




A nkunft : 2. 15 8. — 9. 25 11. 48 12. 15
14. 33 16. — 17. 30 21. -
A bgang :  2. 32 5 10 7. 05 10 22 12. 30
14. 40 16. 53 19. 20
Ankunft vom 1. Juni an: 1. 30 8. 05 9. 27
11. 05 12. 53 16. —
17. 39 21. 08
A bgang  vom 1. J u n i  an: 4. — 7. 10 9. 27




A nkunft: 2. 12 6. 55 10. 10 12. 05 14. 30
15. 55 19. 32 23. —
A bgang  : 2. 03 6. 45 6. 58 9. 35 11. 58
14. 50 17. 43 19. 13 21. 30
Ankunft vom 1. Juni an : 1. 32 6. 55 9. 15
10. 10 11. — 13. 12
12. 55 15. 35 15. 55
18. — 18. 50 19. 42
23. 40
A bgang  vom 1. J u n i  an: 4. IO o 6 . 45 6 . 58
9. 38 11. 30 13. 10
14. 50 16. 10 17. 48
2 0 . — 2 1 . 15
Furka-Bahn
A bgang: 8. 08 16. 20
Ankunft : 9. 19 16. —
E xtrazüge  Vorbehalten.
È
w
Der erste Gesangverein in Brig 0876)
Siehe K unstdruck-Beilagen !
Von links nach rechts, oberste Reihe:
H H. Luclw. P err ig ,  G .G uglielminetti,  Jos. Seiler, Ferd . 
v. S tockaiper, Adolf B ürcher 
M ittlere Reihe, stehend :
H H. A potheker Gemsch, W andeier,  Commis, U hrm acher 
Senn, Prof. Mengis, Jos. Escher, P o s th a l te r  P arque t,  
Gmtir, F ruzin i  
M ittlere  Reihe, sitzend:
HH. Klemens Müller, Arnold Gemsch, A. W ellig , 
Emil Cathrein, Prof. Imsand, P. L. Ina lbon  Ferd., 
Bürcher, O berlehrer Vock.
U nters te  R eihe :
HH. Aug. G entinetta ,  Dr. Riedi, N otar Brindlen, 
Emil Btircher
Ifiusikgcsellscbaft Saltina
in St. hloritz ( w i )
D icht i sst w ie irrtüm lich in der K unstbeilage angegeben ist.
Von links nach rechts, oberste R eihe :
H H . M orgenthaler, Schmid Adolph, W en g er  Alois, 
Venanz Grtinwald, R aphae l Bürcher, Alois Manz 
Zw eite  Reihe :
W. Pont, Del-Longo, Jollien, Marzell Rebora, K arl  
Buclier, K a r l  Tscherrig , A. Abey, Arnold, Camil 
F arque t,  Jos. Seiler, J .  B. Rebora, Jo h an n  Tschieder, 
Carlen, J .  M. Imhof 
M ittlere Reihe, sitzend:
P e te r  Tschieder, Ferd . v. Stockaiper, Emil Cathrein, 
Alfred P err ig ,  Anton Imhof, A lexander Seiler, 
Moriz Kämpfen 
U n ters te  R eihe :
Felix  Müller, E lie Perr ig ,  Max von Stockaiper, 
Ignaz  Bernasconi, Alphons W egener.























Z Ä H  R IN G ER BO C K , dunkel 
B ITTE R -B IER , hell
in F ä s s e r n  u n d  F la s c h e n
L
Depot in: 
BR IG -N A TE R S , S ID ER S 
M A R TIG N Y  und M O N TH E Y
— I Ir—








jede wünschenswerte Auskunft 
und
besorgt die Lieferung 
sämtlicher einschlägiger Apparate 
zu Tagespreisen 
das
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Kino Apollo
B R IG  Theaterhaus G L IS
Von Samstag den 26. Mai bis Sonntag den
10. Juni werden im Theaterhaus a lle  Abend, 
8 Uhr 30, folgende Programme gespielt :
26. bis 31. Mai
1. bis 7. Juni
(Rita Jolivet)
8. bis 10. Juni
Preise der P lätze: I. P latz: 1.50 - II. P latz: Fr. 0 .80
Mit höfl. Empfehlung Alfred Schmidhalter.
NB. K e in e r  v e r s ä u m e  d i e s e  g ü n s t ig e  G e leg e n h e i t  w ä h r e n d  
d e r  F esttage d em  Theater e in e n  B es u c h  a b z u s t a t t e n .
Sim plon -
A . - G . ,  T e r m  e n - B r i e r
S ê )
Diese Aktien-Gesellschaft empfiehlt ihr stets 
sehr grosses Lager an Schieferplatten in allen 
Grössen und Formen. Empfehlungen und Gut­
achten, so besonders von Professor Dr. Schard, 
Geologe des Simplontunnels. — Bestellungen 
können gemacht werden durch Teleph. Termen- 
Brig Nr. 79 oder Schiefer A.-G. TERMEN.
e s
Verteter der deutschen Schweiz: 
ULRICH, ZÜRICH 2, Stockerstrasse 37




und Touristen -Versicherung §
TT . ^5îj is t die allerbeste , w enn man einen absolu t hje ' ^
55; sicheren und g a ra n tie r t zuverlässigen Eis- p
ü; Pickel hat. Um solche Pickel zu erhalten p
5? . . .  %
55 wende man sich an die Firma : p
S  g
I  Gebr. Andenmalten, Eispickelîabrik g
g  Saas-A lm agel |
ä  <= £
*; ® p5= p
g  Interessenten wollen nicht verfehlen um sich g
Ü genau zu orientieren, unsere Artikel an der %
p  O berw alliser  G ew erb eau sste l lun g  in Brig p
zu besichtigen. ^
G e tre id em ü h le  und Produk tenhande l
























empfehlen sich für alle in ihr Fach 
einschlagenden Arbeiten wie Brücken- 
Bau, Leer-Gerüste, sämtliche Dach- 
Konstruktionen, Châletbau, landwirt­
schaftliche Einrichtungen. Sämtliche 
Reparaturen werden rasch ausgeführt.
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXX  
X X
X Konsum genossenschaft Konkordia x  
£  Brig und Umgebung £
31 F ilialen  in  N aters und B itsch  X
5  Lebensmittel aller Art, geschmack- S  
jg  volle Kaffeesorten, ff. Konfitüren der jg  
jg berühmten Walliser-Fabrik „Saxon“. x  
X  Grosse Auswahl in Glaswaren,Porzellan 3t 
X Wollgarn und Tricot-Kleider X 
H  Spezialität: Touristenproviant, Biscuits -  8
X  Für H oteliers und R estaurateure X  
X  V o r te i lh a f te  B e d in g u n g e n  f ü r  M is - g r o s  un d  E n - g r o s - B e z ü g e  X
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
* 0 0 0 0 - € > - € > - € > - € > € > *  
S Jakob Pacozzi $
*  Eisenhandlung :: Brig jjj
Filiale in Turtmann j A
Kochherde und Heizöfen, Ofenrohre 
und Winkel, Haushaltungs-Artikel, 
Glas- und Porzellanwaren, Bilder und 
Spiegel, Grab kränze, Rahmenleisten 
und Einrahmungen, Beschläge und 
Werkzeuge, Fensterglas, Eisendraht, 
Nägel und Schrauben





0 röhren, Eitti s, land irtschaftliche ffcGeräte, Baum wachs, Feldküchen, IfJ
#h Drahtgeflechte und Stacheldraht,
T  Stielwaren, Gummiwasserschläuche,
Q  Giesskannen
Bettfedern, Seegras, Rosshaar, Seile 
und Bindfaden, Bürsten- und Farb- » 
waren, Bodenwichse, W agen- und Q  
Huffett, Benzin und Schmier-Oele, 
Carbolineum und Dachpappen
^  Jagd-, Fischerei- und Sportartikel,
Ä  Waffen, Munition, Sprengmaterial ^















































Gebr.  A u g s b u rg e r  X









Mit Muster u. Offerten sind wir g ern e zur Verfügung X
Mit höflich. Empfehlung ^
A F F E E
kaufen S ie  nirgends vor­
teilhafter als in unserem  
S p e z i a l - G e s c h ä f t ,  dem  
grössten  der Schw eiz , mit 
134 Filialen. R iesen- iim -  
satz, daher günstiger Ein­
kauf, sorgfältige sach ge-  
m ä sse  Behandlung der 
Ware im Grossbetrieb,  
nur gute Qual. 5"/o Rabatl 
V ersand’ nach ausw ärts:
„ M E R K U R “
Kaffee - Spezial-G eschäft
Filiale in BRIG : Neue Bahnhofstrasse $:
• • • • • • • • • • • • • • • • « » • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • *
< 5P4fr4PMflfr4flM^<qfr<PMOfr<m4^dfr4p»4fl»4 S lo A l  XXX X 3 C X X 3 C X X X X X X X .X X X !
Schlosserei, und Installationen 
Sanitäre Anlagen 
Kostenvoranschläge zu Diensten 
Beachten Sie meine ausgestellten 




• • • .• • • • • •# »# *# *•••*••* •* *# *•••*••# •* *• »•*••••» •* *• *•••*••* •* *• # ••••••!
Magazin 
zum Gliserkrämer
Ae I t e s t e s  und  b e s t a s s o r t i e r t e s  G e s c h ä f t  
fü r  aller Ar t  S to f f w a re n ,  S t r o h h ü t e ,  Fi lz-  
Hü te ,  C a s q u e t t e n  und  B e r r e t s  e tc .  etc.
R E E L L E  B E D I E N U N G

















jKafe-Rcstaurant * G rosser Garten
T a m ilit  T . lt t ii lU r
ii,? Brigue
Volailles - Primeurs - Salamis jj
TELEPHONE No 40 ^
>î7£............................................................................................
Raphael Bürcher - Brig |
S e b a s t i a n s p l a t z  - B A Z A R  '  S e b a s t i a n s p l a t z  jj
T e l e p h o n  N o .  8 0  -  P o s t c h e c k  I l e  4 3  jj
P apierw aren  I Bureau-Artikel  1 1
Sch u lm ater ia l i en  j Devotional ien I j
Lederwaren  j S p ie lw a r e n  ! |
Mercerie  i Toi let ten-Art ikel  11
S ä m e r e i e n  ... I Farben und Lacke,  j |
Cigarren - Cigaretten - Tabake g
0{V:0 gj.0 i7i 0*3 *3fc>*^ 0*3*~} *^>0*3
2Tïaft=Scfyndbmi
w und Stoff=Ucrkauf w
e le g a n te r  S chnitt und gute
Q u a l i t ä t s w a r e
S eh r m a ss ig e  P r e ise  !
m it bester E m pfehlung
». IDcrlen = Sitten
Eiir Landwirte n. Unternehmer!
Beste Bezugsquelle für landwirtschaftl. 
Geräte sowie Schubkarren u. Tragbahren
Spezialität für Wagenbau 
und Huf-Beschläge
Lieferungen nach Auswärts!
Schmiede und Wagner ei 
Gebr. Eberhard & Blatter Hrch. 
----------- Visp-----------
Uhren - B ijouterie
W. Glauser - Brig
T e le p h o n  11 7  B a h n h o f s t r a s s e
A u s w a h l r e i c h s t e  B e z u g s q u e l l e  f ü r :
Uhren aller Art, Schmucksachen 
Silberwaren, Bestecke 
Nähmaschinen
Freie Besichtigung ohne Kaufzwang ! 
A u s w a h l e n  n a c h  au sw är t s .  R e p a r a t u r e n  p r o m p t
Hitmtmimett, Zinnteller
in  öerfdjiebenen © röfien itnb fo r m e n  
in  prim a StuSfüljnm g uttb Q u a litä t  
91ßc5 jpanbarßeit!'
© olbenc aiîcbnitle in  S itte n  1 9 0 9  
SBroitjcne Dtebailic in  S e r n  1 9 0 4
ii B le is t ifte  ftet)t ju r  V erfügung.
I î'c ltit Bianca Soreitg, ÉBijp
U - z = i i = = i m _ j z = = ] u . --: . i 
E7 ^3
Gross- und K leinbäckerei
Konditorei
Albert Volken - Naters
k  a
3E
!  Joseph Paris, Zimmermeisfer, Bellwald
!
I  A ussteller von Modellen
jl>; ein es dreistöckigen Hauses und einer Brücke
!•> em pfiehlt sich den w erten  In teressen ten  fü r
alle in  sein F ach  einschlägigen A rbeiten.
3E
Ruppen Albert, Naters
B a u u n te rn e h m e r
empfiehlt sich für Neu- und Umbauten 
Arm ierte Betonarbeiten 
sowie für Lieferung von Baumaterialien
3 E 3 E
Den besten  und b illigsten  B ezug kann sich der 
K onsum ent sichern  durch die B edienung im p]
Geschäfte J. Biffiger in Naters *
In  re icher A usw ahl finden sich vor : jg
Eisen-, Töpfer- und Schuhw aren  |
Mercerie, Epicerie, Lebensmittel |
A usgabe von R abatt-M arken  j |
Charcuterie F. Brechbühl
D O  G r ö ss te  A u sw ah l O Q  
[L j^  in ff . C h a r cu ter ie
B it te  S c h a u f e n s t e r  b e a c h t e n  ! —  F r e u n d l i c h  e m p fo h le n
Walliser Cigarren
von Monthey
Offen  und  in R a k e t e n  von  3, 5, 10,  25  S t ü c k  
D ie  b e k a n n t e s t e  M a r k e  vo m  Wall is
Bouts-Spezialitäten 
Tabak-Spezialitäten
Franz W yssen , Schuhwaren
I )  l~~) I W e i t e s t e s  u n d  b e k a n n t e s t e s  G e s c h ä f tD  I x  I O  d i e s e r  B r a n c h e  a m  P l a t z e  DÖCSvl
S pez i a l i t ä t :  L u x u s -  u n d  Spo r t a r t i ke l  
f ü r  H e r r e n ,  D a m e n  u nd  K in de r !
H an b ea ch te  m eine M uster-A usste llung.
F a c h m ä n n i s c h e  B e d i e n u n g  - M ä s s i g e  P re i s e .
&ò < v * e r e i  0 6
%<r
N ate rs -B r ig ,  im Hause Klingele
G eschäftsführer: ALOIS IMHOF
U n s e r e  mil d e m  n e u e s t e n  u n d  m o d e r n s t e n  Sch r i f le n m ale r ia l  
a u s g e s l a l l e l e  B uchdrucke re i ,  seil 5 M o n a t e n  im B e t r i e b ,  
lie fe rt  in t a d e l l o s e r  A n f e r t i g u n g  säm tl iche  D r u c k a r b e i l e n  für 
B e h ö r d e n ,  V e r e i n e ,  G e w e r b e t r e i b e n d e  sowie  fü r  P r iv a t e .
D ie  Ausführung von mehrfarbigen
Reklame-Drucksachen
ist unsere  b e s o n d e r e  Spezialität!  
V erlangen  Sie Musler von ausgeführfen Arbeiten.
W ir bitten höflich um Beachtung u nserer  
Drucksachenausstellung an d e r  G e w e r b e ­
ausstellung (Schulhaus Z i m m e r  Nr. 9, I. Stock)
mit d e n  G r a t i s b e i l a g e n  „Schweiz ,  landwir tschaf tl iche M a r k l -  
z e i l u n g "  (wöchentl ich) u n d  „ D e r  W al l i se r  B a u e r "  (m ona t l ich )
Alleinige Inseraten-Verwaltung
T elep h o n  Nr- 103
D rude  u n d  E x p e d i t i o n  d e s  z w e im al  
wöchentl ich e r s c h e in e n d e n
' * e r  V o l k s V
Versuchen Sie
die  f e i nen  F l a s c h e n w e i n -S p ez i a l i t ä t e n  
d e s  ä l t e s t en  W a l l i s e r - W e i n h a u s e s
Charles Bonvin fils Erben
G e g r ü n d e t  S i t t e n  a n n o  1 8 5 8
C H A T E A U  C O N T H E Y
F e n d a n t  s u p é r i e u r
MOLIGNON
F e n d a n t
S I O N  P E T I L L A N T
F e n d a n t  pe r l en d
C L O S  DU C H A T E A U
Dole
Jo h a n n isb e rg  Riesling du Valais 
Swiss  Sparkling MONT-CERVIN
( S c h w e iz .  S c h a u m w e i n )
H lH igiaisigiaigggj [SIMS! l5iaiajl51SIH@IStSSJUl51ËI3il51S!aJL51MSJI51Sra!l51S/aJ®
| |  Von der |j
1  altrenoB iierren Hammerschmiede in Brig jj
p  beziehen Sie in ausgezeichneter | |
H Q u alitä t und zu kulanten  P reisen  : 9
1  W erkzeuge für Acker-, Feld-, Wald- und W einbau |  
!  W erkzeuge f. Unternehm er v. Strassen- u. Hochbauten 1  
I  W erkzeuge für Holzbearbeitung I
I  Als S pezia litä t liefern  w ir h a l b f e r t i g e  II 
p W erkzeuge (F o rm en w aren ) fü r Schm iede 1
i |  W ir b itten  um B each tung  unserer A usstellung  in l  
ffl obigen A rtikeln  an der G ew erbeausstellung  B rig  Ü
Gefl. P re is lis te  verlangen !
Gross- und Klein verkauf ! Telephon Nummer 1411
/ / / / / / / / / / / , / / / / /  -/////////s/s/s///,/. ■// y  vssaz/ / / / / / / / /  v.’/s.
Ham m erschm iede
M o i s  Cie J r i g
Rhoneschm iede 
Forges du Rhône
Medaille, d 01Gold. M edaille
La f o r g e  m é c a n iq u e  d e  B r igu e
ancienne renom m ée 
fourn it les artic les su ivants de bonne |
qualité e t à des p rix  trè s  favorab les : |
OUTILS pour l’agriculture et la viticulture |
OUTILS pour entrepreneurs 
OUTILS pour travail du bois
SPÉCIALITÉ! OUTILS façonnés pou r |
les fo rg e ro n s e t  A rticles ébauchés.
Visitez nos artic les à l ’Exposition 
des A rts et M étiers à B rigue
'/  '  X ■///;///////,■. Z V ///////////y /,V /////.Z ////.’/A ///W //.V/f//////.V///////////////////AArA,ZA////A.VW ////////////. ■//.■/////////////. •- Z //////Z -
Dem andez les prix-courants !
Gros et détail 1 Chambre No 3 Téléphone 141 !
föirgiäi5ifgiöi5ifgjBi5ifgi5i5:fBJäi5iaiäi5][Biigjöi5i[ä]fgjöi5ifg]äi5irgjni5i[gjBi5ifgiBi5]iä
Caîé-Restaurant Simplon
:: W a l l i s : :  B R T G  :: Sch w eiz  ::
Kalte und warme Speisen  
zu jed er  T a g e sz e it  
K A R L  F R f t N Z E N - W Y E R
Luftgetrocknetes
Rind- und Schweinefleisch
finden Sie in vorzüglicher Qualität 
in der Gross- und Klein-M etzgerei
Rud. Freiburghaus Brig
T E L E P H O N  N o  77
I Hotel du Pont, Brig |
I  Prima Walliser Weine und gute Küche
B y<
a
p Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit
f? Spezialität: Schinken und W ienerli mit
S Sauerkraut, Kässchnitten und Fondue
b;id &







E s  e m p f i e h l t  s ich  b e s t e n s
I A. Lambrigger-Truffer, Brig I
Betten, Itlöbel und Parketten
liefern  die b illig sten , schönsten  
und s o l i d e s t e n  die se it über 
25 3ab ren  bestbekannte « «
ltiöbel« und Parkettfabrik haters
E . ßertseben  Sf Söhne
Y L i m o n a d e n - F a b r i k  
J; B o is s o n s  G a z e u s e s  £
I  Raphael Bürcher, Brig
ifAÂAÆAÂAXAAÂ.ÂAAAAAÆAAAAAAAAAAAAAÂAAAÂfe*-
^  TTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTT ^
111 1 I I 1 1 f X,
Position la plus jo lie  et la plus ensoleillée
Service par petites tables 
sur terrasse ombragée
Cuisine soignée - Cave réputée 
Jardin - G M R fiG E  - Jardin 
REMY QUENNOZ, propriétaire
■«- — *  X a /  A. a  ^  w  X A /*  X  \ A /  -a  *  ^  A
ü  *
X Die Hon$iiniaciio$$cn$chafi Haters x
^  em p fie h lt  sich  zu r  L ie fe r u n g  ^
X säm tlich er lia h r u n g sm itte l so w ie  ihr E a g er  in  X
X S ch ü rzen -, S ch u h -, G eschirr- u n d  h a u s h a ltu n g s w a r e n . X






Hôtel de la Poste  I)
Valais  S l O n  S u i s s e  
A. N A N T E R M O D ,  D i r e c t e u r
Remis à neuf - E lectric ité  
Chauffage central - Bains 
Auto-garage - Téléphone 41 
Salle pour Société 
Cuisine soignée - Bonne cave 
P R I X  M O D ER E S
> :t;| A d r e s s e  t é l é g r a p h i q u e :  P O S T H O T E L  S I O N  
:*%.{   /  Ü
•/*!*•«• .A . .A . A.. .A.. .A . .A . / \  %.:v  .A..
°  D I S T I L L E R I E  D E  L I Q U E U R S  °  
F A B R I Q U E  D E  S I R O P S
M a i s o n  f o n d é e  e n  1 9 0 0
Boss otto Vincent
S u i s s e Naters Valais
T é lé g r .  : B o s s o t t o  N a t e r s  -  C h è q u e s  p o s t .  Il c  3 7 8  S io n  
T E L E P H O N E  31
Impor t a t i on  - Expor t a t i on  d i r ec t e  d e  Mar sa la ,  
Ma laga ,  M a d è r e ,  V e r m o u t h  d e  Tu r in
D épo s i t a i r e  e t  C o n c e s s i o n a i r e  de  la Ma i son  E. 
Ma r t i nazz i  & Co .  p o u r  le Vin V e r m o u t h - T u r i n  
1D a
l l5 l^ l5 1 5 J 5 J l5 l5 I 5 l l 5 1 5 1 5 J l5 M 3 ] l5 1 5 J 3 J l5 M I S l [ l  
j | Unternehm ung von W asserversorgungen j
i Hydranten-Anlagen, Haus-Installationen
Lieferung von Hanf- und Gummischläuchen
Familie Laurent Possa
Eisenhandlung, Spenglerei, Schlosserei und 
Installationsw erkstätte  
mit autogenischer Schw eiss-A n lage
Leuk-Stadt und Leukerbad
öl
T e le p h o n  Nr. 3 j
Ausführung von Bau-A rbei ten
Bedachungen, Blech, Eternile 
Walliser Schiefer, Holzcement
Fabrikation von Zinn-Art ikeln
Walliser-Kannen, Platten etc.
Goldene Medaille 
W alliser Kantonale Ausstellung- 1 !)(>!)
Stahl - Eisen - Zink - B leche  
F e n s te rg la s
Haushal tungs-Art ikel
Koch-, Heiz- und Waschöfen 
Lampen, Glaswaren
| j  A blage  von Briketts,  Holzkohlen Ö | 
[ ö l  [510151 fB lö l51IM äl51ig iB l5 lfB JH l51IB Iöl51IB Iöl51  [ ö l
SCHNEIDEREI JOS. HORVAT
B R I G - N A T E R S
H a u s  K l i n g e l e  ___
©ottfrieb Kaufmann, $rig
^ p c i t g f c r c i  m tb  g n ! M t t t t o n s - ( | c f d j ä f t
att ber alten S8(if)iif)offtrnf?c
© p e r i g l e r e i :  
llcbcrnaljiitc von ©peiiglcr= mtb S)nd)bcif"crnrlicitcit 
9töpf)alt= uttb .s^olßcctitcittbndjcr 
$  it ft a 11 a t i o n c it :
Sloiuplcttc 2>ab= mtb SSnfrijfudjciictnricfitmigcii 
SUofctaitlagctt jebett Stjftcm» 
SSaffcrucrforgmigcn 
Stâttbigcê Sager iti ih'üljrcu 
3  c it t r a 11) c t g it tt g :
Gèrftcücn butt 9ZcttaitIagctt tu 3 ciitrat= uttb Œ’tngcm 
:: I|ciguitgctt itt ÏSarmiuaffcr« uttb SaittbfiticbcrbriKî :: 
— Siimtlidjc llmâttbermtgcn mtb Üfcparaturen ! —
^
, _ s s  a  t-i h
b ß  — , S  <35 2
E - Ses  __ OTJ :S3
















a d_X Cj  <w/si < j/>J/'J/wj/^ii^^/<i^ww'i<wv<wwj <ww'J/wwwslif J
E p icer ie  C en tra le
David K æ m pfen  - B rig
TELEPHON No 112
K affee  S  E igene R öster ei m it elktr. B etrieb. 
N euestes m odernes Verfahren.
B isc u its  * V ertre tu n g  der A nglo Swyss B is­
cu it & Cie., W in terth u r. Bei ganzen B üchsen 
w ird  F abrikpreis berechnet.
K onfitüren: D epo tha lte r der K onserven- 
F ab rik  Veron & Cie , B ern. Ganze Kessel 
w erden zu F abrikpreisen  abgegeben.
Versandgeschäft - Hotel-Lieferant
Bank in Brig - Brig
Aktienkapital Fr. 1,000,000 volleinbezahlt





A nnahm e von G elder in  laufender R echnung, 
auf S parhefte  oder D epotbüchlein  
sowie gegen O bligationen.
X C
Miete von Kassetten in der Stahlkammer
P H O T O G R A P H I E - A T E L I E R
E T T O R E  PÖ L EN G H I B R IG
A L T E  B A H N H O F S T R A S S E  S O N N T A G S  G E Ö F F N E T
IT O C H Z E IT S M L D E R  -• V E R E IN S ”
U N D  F A M IL IE N -G R U P P E N  
E IN Z E L - P O R T R A IT S  
V E R G R Ö  SS E R U N G E N
A V S W Ä  K T E G B  A R B E I T E N  W E R D E N  F R O M  F T  E R  L E D I G T
 .............. „............................  J t
Deutscher Scbäferbundzwingcr 
«  vom Simplon «
B e s itz e r :  3ea n  S te ig e r , B r ig .
Ucbcr 200 I. und andere Preise
S e itm e iü g e  9(ßgnbe von  SBefyett 
ittib a it y g e lu a d) [ e u e  tt ï t c r e i t .
.sbimbnvliciten 5 ^ n luïfat
n n ô  n n c u t f c t t c t c r  S d j n f lu o d c
Steqtlid) cmpfotjtcii fü r 9if)eumntiei=8cibenbc
SportsStriimpfc, S tu fen , Sucfcu, 
if5rtubfd)ii(jc, Strirfgnru, Snnfevftoff
(5>u|ïitv -'iitft’üit - E>aav.-J'Cr
Jt. Jtebiscber, Saltinabrüdte, Brig
erstellt elektr. W erke, tu rb in en -A n ia g en , fivdrantcn , Sonnerien.
Im Laden werden fo lgende A rtikel v e r k a u ft . 
Schm ieröle für alle Sorten Itlasch inen  sow ie für tläh m asch ln en , 
L einöl, tcrp en tin , B odenöl, P ark ettw ich se , Stah lspähne, 
A n gcm ach tc  fä r b e n , P in se l, ßarbo lln eu m , B lcim cnnig  
A u sgeze ich n etes  m itte l gegen U ngeziefer w ie U lanzen , f lö h e  etc. 
A lle  elektr. A p p arate, G lühlam pen, G lassch irm e, U lasscrhahncn, 
A b zw eig stü ck e  sow ie  alle in mein f a c h  einschlagenden A rtik el. 
L angjährige P ra x is . B illige Preise.
^ÏOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOÜOOOOOOOOOOÜOOO$£
8
D E M A N D E Z  L E S  S P E C I A L I T E S  
EN B O U T E I L L E S
I
M O N T I B E U X
Fendant prem ier choix 1922
oo
E T O IL E  DU V A L A I S
Fendant pétillant 1922
D O L E
Clos de Ravaney 1921
oo
C H A M P A G N E  S U I S S E  OR S  AT
: «
Orsat frères, Martigny
Fournisseurs de la Cantine des Fêtes 
de Brigue   -
sgkxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx::
U n terze ich n eter  e m p fie h lt  sich zu r  A n fe r t ig u n g  
G ilts te in -O e fe n  jeder G rösse  
fü r  h o lz -  u n d  K o h le n h e iz u n g  
G a ra n tie  fü r  prom p te A rb e it
3osef Bitte!, Ofenbauer, fiescb
R A P H A E L  B Ü R C H E R
\ Agentur für die Bezirke Brig u. M örel
Î der Schweizerischen
Ï Feuerversicherungsgesellschaft
I Helvetia in St. Gallen
1 HX Kämpfen, Difp
3 MomatmarenljauS
j C e lep h o n  i?  C eiep h o n  13
3
i e iu p f ie l) f t  f id ) j t t r  S t e f e n t n g  n o n
!
| |  f ä m tt id je u  S e b e n ê m it t e t n ,  fß u t^





4  ; » - X
Fabrik und Bureaux: G am sen -B rig
Telegram m : E x p lo s ifs  -  Telephon 15
Dynamite j e d e r  Art
S p re n g g e la t in e  100°|o 
•
Ungefr ierbare  S p re n g g e la t in e  
e
Sämtl iche  Zündrequis i ten  
e
S p re n g k ap se ln ,  Z ü nd sc h n ü re  e tc . 
•
Heul Siclierlieifs-Sprengsfolfe Heul
Gamsit,  Plastammit , Simplonit
Café du C o m m e r c e  Brig
e m pf i e h l t  s i ch de n  A u s s t e l l u n g s b e s u c h e r n  
für  r e e l l e  G e t r ä n k e  u n d  g u t e  K ü c h e  esu 
Fami l i e  H E I N Z E N .
p
Kurhaus Rothwald
S c h ö n s t e  L a g e  im S im p lo n g eb i e t .
Wa ld ig e  G e g e n d  
5  M in u t e n  von  d e r  S i m p l o n s t r a s s e
Gute Küche - Mässige Pensionspreise 
E s  em pf i e h l t  s i ch  J o s e f  S T E I N E R .
Cafe-Restaurant national «  Brig
P rim a E a n d w ein e  
S p e z ia litä t:  D o le , Ta. Q u alität  
fo n d u e  und R ässcbnitten  
R estau ration  zu  jeder C a gesze it  
R ostgeberei
billig taufen Sie
&od)(jcrbc iitib ,<paH8f)nltnng3=2trtiM, fotuic 
©artcn= unb gclbgcriitc, ©icfjfannen ltiib 
äönffcrfdjländjc mit .ßnOcljür, 2)rnl)tgcflcd)tc, 
ticitcrlvngcn in nllcit ©röfjett, $nn= iitib 
SdjrcinerUicrf^cugc aller 2(rt, SDinnition, 
3ngb« uiib 3i|'d)crcinrtifcf, © ln8 mtb ©ln8- 
lunrcn. ©roftc 2(u8nmt)l in SxaitcrfrSnjcu. 
^rombter Serfanb ntlcr SSarctt und) andluiittb.
C. Uenet), Eisenbandluug, Brig
-H- Ctlephon 161 15-
(Sntbfeljlc ntidj nttd) l)öflid)ft für 
Silber» mtb ©fjicgeleinrit^mnngeit
Grands Vins du Valais
en  fûts  e t  en  boutei l les
Spécialité en bouteilles 
Clos d e  Balavaud, Fendant 
Clos d e  Balavaud, Dole
Les Fils Maye, Riddes
Proprié ta ires
S d ) m e Ì 3 e r i f d ? e  
(Senoffenfdjaftsbcmf
D ìe W alliser  f i l i a l e n
Iflartigny ■ B rig = Siders
em pfehlen sieh für:
G ew ährung von Darlehen  
und Kontokorrent-Krediten
D iskon to  und I n k a sso  von W echseln  
Geldwechsel
A n k a u f  und Uerkauf ausländischer D evisen
A n k a u f  und U erkauf von W ertschriften
A u fb ew a h ru n g  von] W ertsachen
E n tgegen n ah m eivon  Geldern auf Kontokorrent  
auf Sparhefte  und geg en [O b ligat ion en
ZU S '/» — 5 l’/o
A b g a b e  von A nteilscheinen  der Bank  
à Tr. lo o o .—
E etztjährige  Dividende
c 1! °|





e rm ä ss ig e n  ihre gewöhnlichen  Pre ise
w ährend  den  Briger  F e s tw o c h en
für Besucher, die sich durch Ausstellungs­
oder Festkarten genügend ausweisen
Durch seltene Flora, eigenartige Landschaft, 
prächtige Ausflüge bietet ein Besuch im 
Oberwallis 
(Goms, Zermatt, Leukerbad, Lötschen) 
mannigfachen Genuss
Führer und Auskunft in der Kollektivschau der 
Oberwalliser Bahnen
Ausstellungsgebäude 2. Stock, Saal 14
Eröffnung wahrscheinlich 1. Juni
Leukerbad-ßahn
I W  um 501,
Seereisen u. Auswanderung 
nach Hordamerika
W öchentliche Abfahrten
Hach S ü d am erik a
Regelmässige 




Monatliche A bfahrten nach Centralamerika 
und den Sn pacific
SocietaTtaliana di Servizi marittimi
G enua-E gypten  Express 
Schnelldam pferverbindungen nach Alexandrien, 
Griechenland, Türkei, Palästina, Levan te
Cloyd Triestino
ab Triest, V enedig und Brindisi 
nach Egypten , Griechenland, Türkei, Palästina, 
Bombay und  F e rn e r  Osten
G eneral-Agentur für die Schweiz :
Scbweiz-ltalieit B .-6 . S it: Zürich
Uertreter in B r ig :  3 .  B revetto , „Suisse-Tta lie“
Schweizer, und  italienische E isenbahnbillette zu 
Originalpreisen. Gesellschafts- und  Forfaitreisen. 
Auskünfte über a lle  R eise-A ngelegenheiten u n en tgeltlich .
H >
p; Mechan. Bauschreinerei und Sägerei
F en sterg la s  und Kitt :: B a u g la sere i
Geschäft gegründet 1884 >:>
tii empfiehlt sicli zur A usführung säm tlicher Ë
B in sein F ach  einschlagenden Arbeiten wie h
È §»  Türen, F enster ,  B rust- und Holztäfel, p
3  Decken und Böden in einfach, m itte l  É
und L uxusausführung
H nach eigenen und fremden P länen. 8
1;: p
jj K ostenvoranschläge und Devisen gratis . g
I  Spezialität: Fensterfabrikation p
15 in nur prim a A lpen-Lärchen und Föhrenholz, p
Simplon|'d)icfer-Werke
Steiner <* Co., R iedBrig
Ctkpbon Ho. 1 5 3
Xitrcfj ben ©djieferßntcf) 9tieb=Vrig Ijnt ber 
@impfonfd)iefer fid) einen Flamen gemndjt.
3-artjmiiunifdje Ghttndjtcn fiub jur Verfügung.
Vertretung für bie gaitje ©djmetj:
G etaz, R om ang, Gcoffey $ .  H . ,  E ausanne  
Ceiepbon $2 . 1 4  Baum ateria lien  c«i«Pbon $2 . 1 4







Feine W alliser und frem de Weine
!
Karl Sedlmayer, Brig
D ekorations- und Flacbm aler :: Gipser und Tapezierer
       ;•••••;:; •:
X Z X i z  X i z  XÜZ XiZ x i z  x z
Crapfiehlt sich zur lleberuahme aller Jdaler- 
und Sipser-Slrbeiten, insbesondere Schriften, 
Dekorationen, Jfolz- und SYCarmorimitationen 
in kunstgerechter ^Ausführung, sowie alle in 
sein Sach einschlagenden ^Anstreicher- und 
Sapeziererarbeiten bei prompter und billigster 
ü  O O O Berechnung. O ö  O ö
Schuhhandlung 
J. W FNGÉR-BR UN NEH
cBahnhofstrasse :: f j / i  1  (;} Telephon Sfr. 139 
empfiehlt sein grosses Sager 
in sämtlichen Schuhsorten !!
Schuhe nach JYCass ! SVur prima Qualität!
S Spenglerei 
ü  und sanitäre Anlagen üi 
|j Val. B ottin i B rig  ®
Hotel Londres, Brig
Vorzüglich zu massigen Preisen.
Fami l i e  A R N O L D .
3 o|. S5fig
^ c d ja it .  @d)id)mnd)crmerf[tatte
Sd)ne((fol)terci fouue Sd)itl)e und) tVcaf; 
prompte imb rafdje $ebienimg. 
Spejialift für abnormate fyüfje.
Allgemeine KonsompenossenschaK Brig




Haushaltungs - Artikel 
Touristenproviant 
Reelle Ware Gerechte Preise
X X
X Bäckerei-Genossenschaft Brig X
X ------------------------------------------ ---  X
X empfiehlt sich bestens für X
X XX Gross- und Kleinbäckerei x
X Gugelliöpfe x
X Käs- und Früclite-Kuclien jj
Zwieback-Spez ia l i tä t  *
X . X
X ♦  X
X X
X S ieh e  A usste llung: Zimmer Nr. 11 (II. S tock) X
X X
fluto-öarage „Simplon“ und Udos
Jîltc Babnbofstrassc ß n g  « 2 $ Ceiepbon 91  «
iïïiet- und Hocbzeitsfabrten
m it modernen E uxus- und 6ese l l$ch a ft$w agen  
Richtung Simplon-TurRa-Brimsel und Causatine
@ to d -$ n eu 3 , 23eit§in, D d e  
33eftanbtetïer Reparaturen.
R e lo ê  p u t  Verm ieten. t r a n s p o r te .
Eufbetcggcn & Srl)nt)ïirig




AM ER IC A N  B A R





Fabrikation von Cementvvaren jeder  
Art in fachmännischer Ausführung 







T E C H N ISC H E S BUREAU 
Telephon Nr. 131 
■
Anfert igung von Plänen
B
A usführungen  von B auten  
j e d e r  Art
H
Prompte Bedienung bei massigen Preisen.
H
S c h a tz u n g e n  und Expert isen  
s
Baumater ia l ien-Verkauf
■
Mit höflicher Empfehlung Der Obige.
\ T
P R E M IA T O  
P A S T I F I C I O  I T A L I A N O
GIUSEPPE DELL’ORO
TELEFONO 35 BRIGUE TELEFONO 36
Spezia l i tä ten  von Teigwaren
nach Systeme 
von Neapel, G enua und Bologna
Fabrikation a u s  ff. Griesmehl
Empfohlene P roduk te  
in Bezug auf Q ualitä t und auf die wirklich 
hygienische H erstellungsm ethode.
C 2
Spéc ia l i tés  d e  P â te s
suivant le systèmes 
de Naples, Gênes et Bologne
Fabrication 
avec  d e s  t r è s  f ines s e m o u le s
Produits  recommandés 
en rapport  de la qualité e t de la méthode 
de fabrication vra im ent hygiénique
§  -  ~  —  * -  * *
'•>
Confiserie Patisserie Tea Room
A. Ryffel, Brig
9? B a h n h o f s t r a s s e  T e l ep ho n  No.  38
T  em pf i eh l t  g r o s s e  A u s w a h l  in ff. P a t i s s e r i e ,  sow ie
$  Sp ez i a l i t ä t en  in ff. g efü l l t e  T o r t e n  und  J a p o n a i s .
% G l ace s .  B o n b o n s  fins.  D a  P r o m p t e r  V e r s a n d .  ^






empfiehlt sich fü r  alle in ihr 
F ach  einschlagenden A rbeiten
■
K om plet te  H y dran ten -A n lagen  
K ochherde  - Spezia l i tä t  in T rep p e n -  
und Ba lkon-G eländer  für N e u b au te n
■
Sämtliche R epara tu ren  und U m änderungen 
werden prom pt ausgeführt.
A .  Calcagno, B rig
N e u e  B a h n h o f s t r a s s e
Altbekanntes Spezialgeschäft 
für feine Schuhwaren, oooo
R e p a r a t u r e n  Bi l l ige P r e i s e
Die , ,R e f le x -S c h u h c r ê m e
als K önig in  der Schuhglanz- und Leder- 
K onserv ierungsm itte l  vere in ig t in sich alle 
Eigenschaften, die der verw öhnteste  K unde 
an diesen G ebrauchsartikel zu stellen w a g t  : 
Schnell-, Dauer- und w asserfeste r Glanz, 
höchste  K onserv ierungskra ft  aller, auch der 
feinsten Ledersorten, erhä l t  dieselben g e­
schmeidig und wasserdicht, Aeusserst aus­
gieb ig  im Gebrauch, daher das billigste 
Schuhglanzm ittel der G egenw art,  tro tz  un- 
Ubertreffbarer Qualität.  :: :: ::
Reflex - S c h u h c rê m e  - Fabrik Brig
à x _  Z A
• x e x e x e x e x e x e x e x e x e x e x e x e x e
X X$ Eandwirtscbaîtlicbe j  
? Genossenschaft Oberwallis «  Brig $
H Celepbon n o .  s6  |
*
bis 5 °lo, ©amionagefpefen nidjt inbegriffen. Sei 
ben großen ©pefen, bie mit bem ®lcinnertrieb
X
•  @tct§ auf Sager : ^
5  TwtterartiKcl : ©crftenmel)!, ^partiocijenmel)!, farinette, g 
ff 99?aigmet)l, 9JZai§fdfrot, 9lu§niaf)Ieten, Äriifd), £
J  Ipaferflocfen, Delfuctjenmet)!, fffutterlfafer k .  jc . Ç
2  Dünger : $l)oma§me£)[, ©uperp()oëpt)at, SMiluper« g  
X pt)0 §pl)at ic. :: X
5  Uleine: Stalicnifdje, fpanifdje unb frangöfifc^e 9Beif3= J  
g  unb Sottoeine in oorjüglidfcr Qualität, in ©e« g
X binben non 5 0 —200 Siter. gür größere Quan« X
S  titäten bebeutenbe S re'Srebuftion. 5
g ?(n bie ©enoffenfetjafter finbet am ©nbe be§ Satire» g 
X eine DiicKocrgüning ftatt. X
•    ••  •
X ©ine uollftänbig unabhängige llnterfudljungëfommiffion X
brürft fief) über unfere S re'ïe folgenberntafjen auê :
S ,,9îad) biefen, auâjugëtocife an £mnb non Qriginal« $
$  Selegen norgenommenen Screcljnungen tjat bie $
X Äommiffion ben ©inbruef, bag bie ©enoffenfdfaft X
S  im grofjen Sntereffe itjrer ?Ibnef)mer arbeitet. 8
$  S ic  refultierenben ßufdfläge betragen in ber Siegel $
X auf ben befprodjenen “ütrtifel burc^fc^nittlicf) 3 X
•
X
X uerbunben finb, finb biefe ßuf^föfle al§ fel)r X
S  mäßig ju beurteilen unb fönnen burct) ben Ser« 8
e  lauf biefer SIrtifel, nacfjbem an 9Jîitg(ieber im $
X legten Sal)r nodj 3 °/o rücfncrgütet routbe, bie X
H Unfoften faum gebccft inerben." j |
e x e x e x e x e x w x e x e x c e x e x e x e x e x e
Zahnärztliche Praxis
T hevenon ,  d e  Rivaz & F. Sidler
DÖBO
S c h m e r z l o s e s  Z a h n z i e h e n  - P lo m b ie r e n  
DÖCSQ
Zahn-Ersatz - Künstliche Gebisse
DÖC3vl




M O D E S  -  B R IG
II D a m e n - ,  T ö c h te r -  | |  
1 u n d  K i n d e r - H ü t e
] in jeder Preislage :: Eigene Modelle [




vis-à-vis  C a f é  d ’A n g le t e r r e  
Prix modérés Se recommande
Metzgerei -  W u r s t e r e i
Pilbert Bayard, Visp
T e le p h o n  No.  16
empfiehlt seinen werten Kunden seine 
vorzüglichen Fleisch- und W urstwaren
W ä s c h e r e i  -  Glätterei
Fräul. K. A ndereggen , Brig
5 5  S i m p l o n s t r a s s e  5 5
Sorgfältige A rbe it
M LLli c Iu L L E E T T E  Cf A T T L E N , B R IG U E
C O IFFE U S E  gj
P O U R  R A M E S  \
T r a v a  u x , e n  c h e v e u x  - T e i n t u r e , M a n u c u r e  .*•**
l e r r a r i n i  Cesar,  alte l a h n h o f s t r a s s e ,  Brig
Motoren, Velos, Nähma­
schinen, Lieferung säm t­
licher Ersatzstücke
Alle Arbeiten w er­
den prompt und so rg ­
fältig ausgeführt :
f  Boucherie-  I  
'j Charcuterie
i lk\ ! = = = = =  T fr
[,.j; T e l e p h o n  1 1 6  ]
— = —  t-
Spezia l i tä t  in C harcu te r ie -W aren  . ]
I • tf
f t ,  Mi t  höf l icher  E m p f e h l u n g  J j)
JU L E S  GUERRER, M etzger ,  Brig
H0
Café Brasserie A. Guntern
Alte B a h n h o f s t r a s s e  BRIG T e le p h o n  No. Il :: 
sva
K alte und w a r m e  S p e is e n
zu jed e r  Tageszeit
S p e z ia l i tä t ;  
K ä ssch n itten  und Fondue  
R a cle tten  fü r  G e se l lsc h a fte n
P rim a W a lliser  W eine
S c h ö n e  K egelbahn
F u h rh a ltere i,  M öbel -T r a n sp o r t
Pf - f i
: Couturière pour Dames |
I  RO BES, M ANTEAUX, T A IL L E U R S |
a|
I Mme Girardet - Brigue ”
S Avenue de la Gare '§
&
■Belgische l io h le u
la .  Qualität, f tir Industrie ,  K üche 
Heizung. — Billigste  Tagespreise.
G. d’A llew es, IBrig
A lter B ahnhof ::: Telephon 105
Pension
Restaurant Cheminots
Bahnhof : links Schöne Zimmer
□ DD
Bim Bäremiietti
finden Sie guten  m itta g s t is c h  von Tr. l .s o  an 
R estauration  zu  jeder t a g e s z c it !
mit bester Em pfehlung = Trau Krummen
Epicerie-Moderne et Poterie
Ant. Dönni-Zurwerra, Brig
L e b e n s m i t t e l  und  G e w ü r z e  j F a ï e n c e
K o n f i tü ren  und  K o n se rv e n P u t z a r t i k e l ,  G la s w a re n
K onfise r ien ,  B isc u i ts ,  C h o co la t P o r z e l l a n
Kaffee und  T e e T a f e l - ,  Kaffee- u. T e e - S e r v i c e
T a b a k ,  C ig a r r e n ,  Z i g a r e t t e n W e in -  und  L i q u e u r s e r v i c e
, Oriol", Präparat fürTannenholz- u. Pitch-pine-Böden
Café  d’Angleterre - Brig Otto Guntern
P r i m a  W a l l i s e r - s g e t r o c k n e t e s
W e i n e ,  o f f en  u n d F le i s c h ,  F o n d u e ,
in F l a s c h e n  f f j ) t R a c l e t t e s ,  K ä s -
W a l l i s e r s p e z i a l i -  \ S c h n i t t e n
t ä t e n  w i e  ; luft - F ü r  V e r e i n e  :
S c h ö n e r G es e l l s c h a f t s - S a a l
T e l e p h o n  39
I M etzgere i x
X (N innar F ra n zen  x
X B B X O  x
X Prim a W are! Beste Bedienung! X
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
CebensmiMgefdtäft
m  a I p e n ° lj e i n u  n * B r i g
[)Qt ftetê fri frfje @i cr  uni) 
p r i ma  © u t t e r  auf Säger!
s w  A u s s t e l l u n g ;  Z i m m e r  Hr.  13 ( B r o d e r i e s )  " K B
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimimi
Schuster-W  erkstatt 
Garbani Emil, Brig
M ässige Preise! - Solide Arbeit!
A usstellung: Z im m er Nr. 13 =
Hotel de la Poste, Visp
A n d e r  S t r a s s e  n a c h  Br ig
Restaura t ion  - Gartenwirtschaft
* ■ € 3 0 0 0 0 0 0 0 - G - *
$ Garage Krone & Post t
(J) NIELLI & ALDEB, BRIG Ç)
5  teleph„ . h ,M  j j
0 A u tom ob ile  Anach allen R ichtungenA L u xu s-A u tom ob ile  A
offen und geschlossen
OA Ipen-C ars Afliv Vereine und Gesellschaften
jjj C a m io n -T r a n sp o r te  Q
^  Oele, V e lo s ,  M oto, B enzin  ^
^ Ö O O Ö O O O O O - *
^iufi ttttb SSagenfdjmiebe
SBobenmütter SDîetnrab, SBifp
(£m pfie()lt fiel) 5itr  9htyfti()rm nj 






























E rzeu g t  uncl l iefert  folgende P roduk te  : j
Calcium-Carbid : E til1 Beleuchtung, autogene j| 
Schweissung und diverse chemische Zwecke, jj
Ferro-Silicium und andere Ferro-Legierungen : p
als Zusatz  in der Eisen- und S tahlfabrikation. |
Silicium-Carbid (Carborundum) : F ü r  die Her- || 
Stellung von Schleifscheiben und sonstigen |j 
ähnlichen Artikeln, sowie auch fü r  die Er- |l 
Stellung von sehr dauerhaften  Cementbüden- 
belägen.
Abrasi! (Kunstcorund) : F ü r  die V erw endung  in 
der Schleif-Industrie ( ffe rs te llung  von 
Schleifscheiben und anderen ähnlichen 
Artikeln.)
Kalkstickstoff: H ochw ert iger  K uns tdünger ;  von 
der L andw ir tschaft  sehr geschätzt.
A cela ldhehyd: Z ur V erw endung  in der chemi­
schen Industrie.
E ss ig sä u re  : F ü r  Genusszwecke, sowie zur V er­
w endung in der chemischen, Farben- und 
Textil-Industrie.
Natrium-Acetat: Z urV erw endungin  der Färberei.
/V\e lhy l-A cetat:  Als Lösungsmittel.
A lkohol : F ü r  Genuss und technische Zwecke.
Carben und f lü ss ige  Luft : Neuer, sehr w irk ­
samer, handlicher Sicherheits-Sprengstoff.
ajaäää i>:i :»:i i : -»o ~-»:i »u :»j »a _»:i m aa »n j«:»:; "•« sk an ~+:i aa an aa aa :■»: i an a: «aaaifH
<p, qj c  ö  5  ry~
A — J  *  "  ^  ^ 1 r—  rr< r *  <U -L3 r -  ^
CÜ O  -g œ ?  ® 0 ,0  N-g
S2 h -  W .g .2 0
52 03  * 5  a i s . E  O c  ~  ~  S c t s c
5? m S  : 2 3 ü0 3  m  cs v# X 3  "ä ai oi
z  ^  1 M r »  :2 'F  '












(7 H otels mit 1000 Betten. — Geöffnet : Mai bis Oktober.)
In ZERMATT se lbst:
Hôtel Mont-Cervin mit 200 Zimmer, wovon viele mit Bad, 
etc. (300 Betten). Im Zentrum der Ortschaft.
h ô te l  Mont-Rose (150 Betten), 'das bevorzugte H otel der 
Alpenklubisten.
Hôtel Victoria (200 Betten) Neubau mit modernen Instal­
lationen.
Hôtel B eau-Site  (150 Betten), etwas ausserhalb des Dorfes 
in ruhiger Lage, umgeben von eigenem Park.
Buffet de la Gare (30 Betten). Passanten bestens empfohlen.
OBERHALB ZERMATT:
Hôtel Riffelalp (300 Betten). 30 Minuten mit der Gorner- 
gratbahn, herrliche Lage, wunderbare Aussicht.
Hôtel S ch w arzsee ,  2 '/2 Stunden von Zermatt (30 Betten), 
einfaches, gutgehaltenes Touristenhaus.
Dank einer ausgedehnten Organisation (grosser Landwirt­
schaftsbetrieb mit Gemüse- und Früchtebau, eigene Milch­
versorgung, eigene Metzgerei mit modernen Kühlanlagen, 
eigene Bäckerei, modern eingerichteter Wäschebetrieb mit 
Desinfektions-Apparaten, etc., etc.) und der M annigfaltigkeit 
ihrer Häuser, sind die Hotels Seiler in der Lage, Arrange­
ments in allen Preislagen zu treffen und auch bei b esch e i­
denen Freisen das Beste zu bieten.
HOTELS SEILER, GLETSCH und BELVEDERE
(FITRKA und GR1M SEL)
Gletsch: Hotel Rhonegletsch (300 Betten). 
Furka: Hotel B elvedére (00 Betten).
Vorzüglich geführte Passanten-Hötels 
Massige Preise ! — ' Post-Automobile!
Für Tarife und Vorschläge sich wenden an die Direk­
tionen der H ôtels Seiler in Zermatt oder Gletsch.
I '.ntF ~nri: i
1 Tscherrig & Tröndle 1
Buchdruckerei und Buchbinderei
Alte B a h n h o f s t r a s s e  BRIG T e le p h o n  Nr .  8 9  ::
e m p f e h l e n  s i ch  z u r  A n fe r t i g u n g  von D r u c k s a c h e n  
al ler  A r t  wie
Rechnungen, Briefköpfe, Memorandum, 
Kouverts, Quittungen, Programme, Leid- 
Zirkulare, W echselformulare, Einladungs- 
Karten, V is it-Karten, G eschäfts-Karten, 
Adresskarten, Paketadressen, Prospekte, 





Druck und Verlag d e s  „Briger Anze iger“
Zwe i  g r o s s e  S c h n e l l p r e s s e n  im B e t r i eb  
E i n r a h m u n g e n  von  B i lde rn  j e d e r  A r t  u n d  G rö s s e .
M a n  b e a c h t e  u n s e r e  A us s t e l l un g ,  Z i m m e r  Nr .  9  ff
S o n n ta g  10. Juni
Offizieller Schluss 
der Gewerbeausstellung
.14—16 Uhr: Grosser Umzug veranstaltet 
von den Gewerbetreibenden und Vereinen 
des Bezirkes Brig.




14 à 16 heures. Grand cortège organisé 
par les Arts et Métiers et les sociétés du 
district de Brigue.
4 corps de musique 500 participants
®  Alte und n eue  Wal l i ser  Zinnkannen
h  ■ —  o ro  - H
Hermann Pacozzi, Brig
DfflD Eisenhandlung und Haushaltungsartikel mQ
OöOOOOOöööC3X::IXXX!OöüöOööööööOüööOöOööOO%XXa r  •
8
Rnton Imhof, Brig-Naters
Maler und V ergo lder
    ::::::::  :  .....
A u s f ü h r u n g  s ä m t l i c h e r  D e k o ra t i o n s -  und  F l a c h ­
ma le r - Arb e i t en .  A nf e r t i g un g  un d  V e r g o ld u n g  von 
S p i e g e l -  und  B i l d e r r a h m e n .  Ve r go l de r e i  f ü r  Möbe l  
un d  k u n s t g e w e r b l i c h e  G e g e n s t ä n d e .
Spez ia l i tä t :
An t ik i s ie ren  und  Anfe r t i gen  
von B e l e u c h t u n g s - K ö r p e r n .
S ä m t l i c h e  R e p a r a t u r e n  w e r d e n  p r o m p t  u n d  billig a u s g e f ü h r t .
8
l i ,
Ò O O O O O O O O O O O O O O O O C r O O O O O C fO O O O O O O O O O O O O O O O O O O O
m
F ü r  R e i s e n  u n d  T r a n s p o r t e  w e n d e n  S i e  s i c h  a n  d ie
Danzas & Cie. A. G., Brig
T e le p h o n  No.  71
V e r k a u f  v o n  S c h i f f s k a r t e n  u n d  E i s e n b a h n b i l l e t t e n  a l l e r  
K l a s s e n  u n d  f ü r  a l le  L in ien  n a c h  a l l e n  W e l t t e i l e n  z u  d e n  





s z i t s
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Faci l i tés  de  p a y e m e n t
/fl
Walliser Kantonalbank1 §
I  Dotationskapital Fr. 7,000,000; Reserven 637,000 §
U n b e s c h r ä n k t e  G a r an t i e  d e s  S t a a t e s  Wall is.
u  ß
□ B0B Pb a
G  q
Û  B e s o r g t  s ä m t l i c h e  B a n k g e s c h ä f t e  z u  d e n  g ü n s t i g s t e n  B e d i n g u n g e n .  Dt
§  A n k a u f ,  V e r k a u f  u n d  V e r w a l t u n g  d e r  W e r t s c h r i f t e n .  -  I n k a s s o  d e r  §
E  Z i n s c o u p o n s .  -  V e r k e h r  m i t  d e m  A u s l a n d .  - G e l d w e c h s e l .  S
pj Miete  von K a sse t ten  in ihrer S tah lkam m er  Ejj
^  V o m  31.  O k t o b e r  a n  i s t  d e r  Z i n s a n s a t z  d e r  H y p o t h e k a r - D a r l e h e n  Lj
a u f 5 u/o r e d u z i e r t . 8
g ü
p  K r e d i t e  in l a u f e n d e r  R e c h n u n g  ; D a r l e h e n  a u f  E i g e n w e c h s e l  u n d  cd 
Û S c h u l d b r i e f e ,  D i s k o n t i e r u n g  v o n  H a n d e l s p a p i e r e n  z u  d e n  g ü n s t i g s t e n  Di 
§  B e d i n g u n g e n .  D I E  D I R E K T I O N .  §
